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« Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


celegcuphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Vrek.) 


Inlanud. 
Werben fie gehängt ? 

Pittsburg, 8. Juni. Das Staats: 
Obergericht in Harrisburg hat geitern 
die Appellation. der drei ungarijchen 
Striker, welche wegen des Krawalls in 
den Stahlwerken zu Braddod, reip. 
wegen angebliher Mitihuld an dem 
Tode des (erjt nachträglich veritorbenen) 
Auffehers Duinn, zum Galgentode 
verurtheilt worden waren, abgemiejen. 
Seht Liegt die einzige Zuflucht ber 
Berurtheilten nody) in der GStaat3:Be: 
gaadigungsbehörde. 

Rew Porks neuer Sonntagdgenuß. 

New Norf, 8. Juni. - Daß das ver: 
fuchsweife Deffnen des Metropolitan: 
Kunftmujeums amSonntag fich bewährt, 
zeigte fi namentlich gejtern. Es war 
der zweite Sonntag, an welchem e8 offen 
ſtand, und reichli 10,000 Perjonen 
fanden fich ein und zeigten das jtärfjte 
nterefje an den gebotenen Kunjtgenüj- 
jen. Ohne das drohende Wetter wäre 
der Befuh no großartiger gemejen. 
Zum Xerger der ertremjten Sabbaths- 
muder bherrichte die volltommenfte Rube 
und Ordnung. 

Gattenmörderin? 

Rome, N. Y., 8. Juni. Die Unter: 
fudung über den Tod des John Sor⸗ 
genfried, welcher in Utica todt in feinem 
Bett vorgefunden wurde, förderte ver: 
dächtige Umftäünde zu Tage. Anfangs 
hatte man geglaubt, daß Gorgenfried 
Selbftmord begangen habe; jeßt aber 
ijt die Wittwe in’s Gefängniß gebracht 
worden, unter der Bejhuldigung, daß 
fie ihren Mann vorjäglich vergiftete. 
Frau Sorgenfried joll eiferfühtig auf 
ein nicht im beften Rufe itehendes 
Frauenzimmer gemwejen fein und außer: 
„dem gierig darnad) verlangt haben, Eon= 
trolle über Eigenthum. im Werthe von 
82000 zu befommen, das ihr Mann be- 
jap. 

Hochwaſſer. 

Gainesville, Tex., 8. Juni. Der 
Red River und andere Gewäſſer ſind 
durch die Regengüſſe angeſchwollen, und 
bereits wurde furchtbarer Eigenthums— 
ſchaden verurſacht. Nördlich von Doß 
kamen mehrere Menſchen um. Viel Vieh 
iſt zugrunde gegangen. Man hofft, daß 
das Schlimmſte vorbei iſt. 

Selbfimard eined Collectors. 

Milwaukee, 8. Juni. Der 25jährige 
Fred Goß wurde in Laee als Leiche,. mit 
einer Kugelwunde im Kopf, vorgefun: 
den. Go war Collector für die „Ober: 
mann Bremwing Go.“ dahier; vorige 
Woche wurde entdeckt, daß er große 
Summen unterjchlagen hatte. 

Aangelommene Dambier. 

New Dorf: „La Champagne“ von 
Havre; „Arizona“ und „Italy“ von 
Liverpool. 

Liverpool: „Aasta* von New Hort. 

Havre: „La Bretagne” von New 
Dorf. 

Hamburg: 
more. 


„Scandia” von Balti- 


Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Xllinois: Leichte Regen— 
fchauer; beftändige Teinperatur; Südojt: 
Winde. 


Ausland. 


Die ruffiichen Juden. 


London, 8. Juni. Die Rabbiner der 
bedeutenderen Städte Rußlands haben 
einen Faſt- und Gebetstag zur Erfle— 
hung göttlicher Hilfe gegenüber den Ver— 
folgungen angeordnet. Es verlautet 
abermals, daß die iſraelitiſchen Kauf— 
leute in St. Petersburg die Stadt ver: 
laſſen werden, darunter auch der Eiſen⸗ 
bahn-König Voljakoff und der Zucker— 
raffineur Budski. 

Berlin, 8. Juni. Es ſcheint feſtzu— 
ſtehen, daß die franzöſiſche Ausſtellung 
in Moskau ſchon ſeit längeret Zeit einem 
deutſchen Juden Namens Grün— 
wald gehört, welcher die Billete für 
800,000 Fres. aufkaufte. Man belu— 
ſtigt ſich hier ſehr über dieſen Umſtand. 
Bei der Antipathie des Zaren gegen die 
Zuden und der Franzoſen gegen die 
Deutſchen iſt das Schickſal der Ausſtel⸗ 
lung beſiegelt. 

„Swilden Strid und Henkers Oand.“ 

London, 8. Juni. Aus Auſtralien 
wird gemeldet, daß in Ballaarat ein ge⸗ 
wifjer Johnfton, welcher feine Frau und 
wier Kinder ermordet hatte, 10 Minu: 
tem, che die Hinrichtung erfolgen follte, 
im Gefängnißhof eine vorläufige Gina= 
benfrijt erhielt. Dies geihah, weil die 
Herzte, weldhe den Telinquenten am 
Abend zuvor in ber Zelle bejuchten, zu 
ber Anjiht Famen, bah er wahn: 
finnig jei. 

Militär fhreitet ein. 

London, 8. Juni. Der erfolgreiche 
Wideritand, welchen geftern der Arbei- 
terführer John Burns derfolizei leiftete, 
und die drohende Haltung ‚der ftritenden 
Omnibuskuticher fcheinen die Regierung 
zu dem Entfhluß, gebradht zu haben, 
dem Strike micht mehr unthätig zuzu: 
ſchauen. 

Man konnte heute ſchon vor Tages— 
grauen beobachten, daß ſich große Trup⸗ 
penabtheilungen ohne Trommelſchlag 
haſtig nach den Gebäuden der Omnibus⸗ 
Compagnien zu bewe Gleichzeitig 

rückten T ingen nach den 
Pla —* Volksverſammlun⸗ 


| 


Senfationelle Kaiſerrede. 

"Berlin, 8. Yımi. - Kaifer Wilhelm 
bat wieder eine feiner charafteriftifchen 
Reden gehalten, welche fo viel Auffehen 
erregen. Die Rede war an eine Abthei- 
lung Frühjahrsrefruten gerichtet und 
nicht für die Deffentlichfeit bejtinmt; 
da fie aber wie ein Lauffeuer durc) alle 
Kajernen ging, fo war es nicht zu ver- 
meiden, daß fie fhließlich das allgemeine 
Publitum erreichte und nad) allen Thei= 
len der Welt telegraphirt wurde. Die 
Rede enthält folgenden Paljus: „IH 
warne euch, dieihr meift junge Männer 
vom Lande feid, vor den Social-Demo: 
fraten. Denft allezeit des Eides, den 
ihr abgelegt und worin ihr eudy an mid 
gebunden habt ! Die Bibel jpricht von 
dem Mädchen, daS Bater und Mutter 
verläßt und jeinen Gatten folgt. Und 
ich jage euch: „Nachdem ihr den Solda= 
teneid abgelegt, folgt mir unbedingt, 
und wenn e8 euch befohlen wird, jhiert 
ohne Mucdjen felbjt auf Vater oder Bru- 
der !”  Diefe Auslafjungen wurden mit 
dem gewöhnlichen loyalen Beifall entge: 
gengenommen, haben aber felbjt Biele 
Derer, an melde fie gerilytet waren, 
etwa3 verblüfft; fie werden jegt in ganz 
Deutſchland eifrig beſprochen. 


Geht and Herr von Stephan ? 


Berlin, 8, Juni. Man hat oft be- 
hauptet, daß die Abdanfung des Gene: 
ralpoftmeifters v. Stephan jeden Augen: 
blit erfolgen fönne. Dieje Prophe- 
zeiung jcheint ſich endlich zu erfüllen, 
Kaifer Wilhelm joll Fürzlich wegen jei- 
ner in diefjem Sommer zu unternehmen= 
den Reifen einige Auskunft im amtlichen 
Eifenbahn-Kursbud) für die neue Saijon 
gejücht und dabei gefunden haben, daß 
eine Anzahl Tabellen, über die man jich 
vor etwa zwei Monaten endgiltig ge- 
einigt hatte, „dur Abwejenheit glänz- 
ten“ und daß nothwendige Nenderungen 
nicht vorgenommen worden waren, jo 
daß die betreffenden Angaben unveräns 
dert vom Vorjahr jtehen blieben. Dar: 
über joll der Kaijer jehr entrüftet ge= 
wejen jein und gejchworen haben, daß 
er Neden, ter nod vom alten Syitem 
übrig jei, zum alten Eiſen werfen werde. 
In Folge deiten erwarten Viele and 
Herrn v. Stephans Abdankung. 


Intereſſante Eutſcheidung. 

Berlin, 8. Juni. Ein hieſiger Ge— 
richtshof hat ſoeben entſchieden, daß es 
keine Majeſtätsbeleidigung ſei, wenn 
man ſage, der Kaiſer habe ſocialiſtiſche 
Ideen. Dieſe ſogenannten ſocialiſtiſchen 
Ideen ſeien ja bereits durch gewiſſe, 
neuerdings erläffene Gejege anerfannt 
worden, und wenn gar ein Socialijt 
fage, der Kaijer jet auch ein Socialijt, 
jo made er damit Sr. Majejtät nur 
das größte Compliment, das er von jei- 
nem Standpunkt aus machen könne. 


Socialiſtiſcher Redacteur verurtheilt. 

Berlin, 8. Juni. Gegen die ſocial— 
demokratiſchen Blätter wird nach wie vor 
ſtreng vorgegangen, und viele Strafen 
werden wegen Beleidigung verhängt. 
Neuerdings wurde der ſocialiſtiſche Re— 
dacteur Schulze zu 2 Monaten Gefäng— 
niß in Nordhauſen verurtheilt, wegen 
Beleidigung der Directoren der Erfurter 
Waffenfabrik. 

Dad Geipenft de Hunger?. 

Berlin, 8. Juni. Biele Bezirke in 
Pommern und in Oft: und Weftpreußen 
find neuerdings von einer Hungersnoth 
bedroht. Die Kornfaaten haben fi 
größtentheils als werthlos erwiefen, 
und die betr. Felder mußten umgepflügt 
werden. Die Bauern haben nicht genug 
Saatkorı, um die verödeten Felder neu 
zu befäen. In der localen Brefje wird 
die Regierung getadelt, weil fie diefen 
und anderen Thatfahen ihr Auge ver: 
Schließe und es verfäume, für die Bau: 
ern etwas zuthun. Sehr unbefriedigend 
ift auch die Kartoffelernte in Dit: und 
BWeitpreußen ausgefallen. 

- Hartes Urtheil. 

Berlin, 8. Juni, Gin Gemeiner in 
einem Musfetier-Regiment it zu fünf 
Sahren Strafhaft verurtheilt worden, 
weil er in der Kaferne das Herwegh'ſche 
Lied „Ih bin ein freier Mann und finge 
mi wohl in Eeine Fürftengruft“ :c. 
gejungen hatte, 


Tortiegung des Lindan⸗Scandals. 


Berlin, 8. Juni. Dr. Franz Meh— 
ring, früherer Chefredacteur der „Volks— 
zeitung“ und Verfaſſer der im vorigen 
Herbjt erjchienenen ‚Schrift „Der Fall 
Kindau“, hat eine neue Broihüre in der 
Lindau⸗- Schabelsky'ſchen Scandalaffäre 
veröffentlicht, unter dem Titel: „Capital 
und Preſſe“. Darin zieht er gegen den 
Ring der Zeitungsſchreiber und Zei— 
tungsbeſitzer, welchẽ Paul Lindau bezüg⸗ 
lich deſſen Verhältens gegen ſeine, Lin⸗ 
daus, ehemalige Mätreſſe, die Schau: 
ſpielerin Elſe v. Schabelsky, in Schutz 
genommen und Mehring und deſſen 
Freunde möglichſt zu ſchaden geſucht 
hatten, ſehr heftig los. Unter Anderem 
bezeichnet er die Befiker der „Srankfurter 
Zeitung“ gerabeheraus als Meineidler, 
Defraudanten und Wucherer. Ohne 
Zweifel wird diefe Schrift. eine Menge 


‚Procefje im Gefolge haten. 


Berlins Banthätigfeit. 

Berlin, 8. Juni. Soeben ijt der 
ftatiftifche Bericht Über die Yauthätigkeit 
unferer t im Jahre 1890 erfchienen. 
Dana) wurden 16,000 neue Gebäude 
—— — Arbeiter waren an 

elbeu beihäftigt, 150,000 M. wurs 
deu an Löhnen bezahlt, and 3568 
Arbeiter: » lüdten bei Unfäl: 


Chicago, Montag, den B. Juni 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


giſche Regierung macht bekannt, daß 
keine Chineſen mehr innerhalb Mecklen— 
burgs als Landarbeiter geduldet werden. 


Wieder etwas Altkatholiſches. 

Münden, 8. Juni. Seit langer Zeit 
macht wieder einmal der Altkatholicis- 
mus von fi reden. Yüngjt ijt durch 
Staatsregierungs-Befehl dem altfatho- 
liihen Bijchof NReinkens verboten wor: 
den,‘ das officiele Biihofsgewand, die 
Mitra, den Ring und die übrigen Abzei- 
chen katholiſcher Biſchofswürde zu tra— 
gen. In ultramontanen Kreiſen iſt man 
ſehr erfreut über dieſes Verbot, wolches 
man als den Beginn einer neuen Phaſe 
in der Politik der Regierung der Kirche 
gegenüber bezeichnet. 

Dichter v. Redwitz wahnſinnig. 

München, 8. Juni. Der bekannte 
Dichter Oscar v. Redwitz (Verfaſſer des 
„Amaranth“ und des „Liedes vom neuen 
deutſchen Reich“) iſt wahnſinnig gewor⸗ 
den und mußte in ein Irrenaſyl gebracht 
werden. Er iſt gegenwärtig etwa 68 
Jahre alt. 

Agitator durch Mufik. 

Münden, 8. Juni. Der Muſiker 
Carl Reider iſt verhaftet worden, weil 
er, wie die Polizei ſagt, „aufrühreriſche 
Melodien“ auf der Straße ſpielte. Er 
wurde ſchon einmal wegen Spielens der 
Marſeillaiſe feſtgenommen; damals kam 
er mit einer Warnung davon; diesmal 
aber wird er wahrſcheinlich mit einer 
Haftſtrafe belegt werden. Reider iſt ein 
eifriger Socialiſt und zugleich ein be— 
gabter Muſiker, und bei jeder Gelegen—⸗ 
heit ſucht er revolutionäre Ideen durch 
das Medium der Töne zu verbreiten. 
Auf der Straße folgten ihm ſtets Volks— 
haufen, welche von ſeiner Muſik entzückt 
waren. 

Spezialzug für Franz Joſeph. 

Wien, 8. Juni. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph hat ſoeben den Spezialzug beſichtigt, 
welcher für ſeine ausſchließliche Be— 
nutzung gebaut wurde und 100,000 
Gulden gekoſtet hat. Der Zug beſteht 
aus 8 Waggons und iſt ſehr elegant; er 
wird für ſolche Gelegenheient dienen, zu 
denen der Kaiſer mit größerm Gefolge, 
als gewöhnlich, erſcheinen muß. 

Keine Frauenärzte. 

Wien, 8. Juni? Die öjterreichifche 
Regierung hat fich keineswegs, wie frü- 
ber gemeldet wurde, entjchlofjen, Frauen 
zum ärztlichen Dienjte in ben Hojpitä- 
lern zuzulafien. Nur: einer einzigen 
Frau gab man probemweife die Erlaubniß 
dazu. Die Türken, welche in der occus 
pirten Provinz Bosnien jehr zahlreich 
find, protejtirten gegen die Anmwefenheit 
eines Frauenarztes im Spital zu Sera- 
jewo. Da es der Regierung darum zu 
thun ift, die Gefühle der Mufelmänner 
nicht zu verlegen, jo wird jene Doktorin 
ohne Zweifel wieder entfernt werden, 
Ein türfifher Patient wurde, als fi 
ihm die Doktorin näherte, fehr zornig 
und fagte ihr, fie jolle in den Harem 
zurüdgehen und nicht die Rolle eines 
Mannes zu fpielen fuchen. 

Böhmen gegen Die Weltansftellung. 

Prag, 8. Juni. Die böhmijchen 
Blätter haben der Chicagder Weltaus- 
jtellung den Krieg erklärt, weil das 
MeKinley’ihe Gejeg für das jebige 
Stoden des Handels verantwortlich ges 
halten werden müßte, und die Handels: 
fammer in Reichenbad dringt in ihre 
Mitglieder, fi nicht auf der Ausjtel- 
fung repräjentiren zu lafjen, wenn nicht 
das Mefinley:Bejek abgeändert würde, 

Geje gegen Katholiken. 
Stodholm, 8. Juni. Der ſchwedi— 
| ice Reichstag hat ein Gejeb angenom: 
men, welches den NRömijh- Katholiken 
verbietet, Brofjelggen zu machen. Da- 
gegen it ihnen die Ausübung ihres 
Glaubens bei fi jelbft erlaubt. Das 
| Gejeg wurde durh das Wahsthum der 
römifch = Fatholiihen Propaganda in 

Schweden veranlagt. — 

Neue Grönland⸗Expedition. 


Kopenhagen, 8. Juni. Lieutenant 
Ryders Expedition zur Erforſchung von 
Oſti-Grönland iſt ſoeben aufgebrochen. 


Telegraphiſche Rotizen. 
® _- In der Umgegend von New Bruns: 
wid, N. H., wurde am Sonntag Vor: 
mittag um 11 Uhr ein fchwaches Erd: 
beben wahrgenommen. 

— In Louisville erihoß fich der ehe: 
malige Unionsfoldat Henry Zidel mit 
der legten Ladung, die er im Krieg in 
fein Gewehr gethan; vorher hatte er fich 
nod) mit dem Gelde, das er als Penſion 
erhalten, einen Raujch gekauft. 

— Die jüngften Regengüffe haben 
wieber zu vielen Erdrutihen, namentlich 
an der Mijjouri-Pacific-Bahn, geführt. 
Verjchiedene Bahnızüge wurden verfehüt- 
tet, und die Injaffen mit Mühe vor dem 
Berhungern bewahrt. - 

— Auf einem Ercurfionszuge von 
Frankfort, Ky., nad Louisville erſchoß 
der Zugführer Wilder den Neger Tay- 
lor, welcher. eine Thür eingeichlagen und 
dann, als Wilder ihn zur Rede ftellte, 
mit einem Revolver gefuchtelt hatte. 

— Im Waterloo-Bergwert unmeit 
Galico, Gal., wurden durch den Einfturz 
eines Grubengerüjtes eine Anzahl Ber: 
onen verlegt. — 

— Das neue franzoſiſche Unfalls⸗ 
verſicherungsgeſetz iſt in ganz Frankreich 
mit Beifall begrüßt worden. Dosſelbe 
See, Ba Di nk ide und 
Gens täglich bez -folß, je nachbe 
'n ‚30 Jahren \ 


Keine Ehinejen mehr. 
Berlin, 8. Juni. Die medlenbur: 
| 
| 
| 


| tig, 


Sein zweiter Selbftmordverfud. 


Otto Kiebfncht greift zum Re 
- ...„‚nolver. 

Ein fonderbarer Schwärmer fcheint 

der Schantwärter Dito Liebfnecht zu 

fein. Im vorigen Winter bereits jchüt- 


tete er fih aus Kummer über die Uns: 


treue jeiner Geliebten, Annie Weber, in 
einem Rejtaurant Parifer Grün über 
fein Efjen und nur mit größter Mühe 
gelang es damals, ihn am Leben zu er: 
halten. Seit der Zeit haben fich die 
Beiden wieder verjöhnt und Annie ges 
leitete geitern früh um fieben Uhr ihren 
Anbeter nach der Nottdohm’jchen Wirth: 
ihaft, Efe der 51. Str. und Cottage 
Grove Ave., wofelbit Liebknecht bedien- 
jtet war. 

° Während Annie fich wieder nach Haufe 
begab, jah Licbtneht, wie ein junger 
Mann das Mädchen einholte und mit 
ihr zufanmen jeinen Weg fortjeßte. 
Sofort kam jeine- alte iferjucht wieder 
zum Durchbruch und er fhoR ich eine 
Kugel in den Kopf. in Bolizeiwagen 
brachte den VBerwundeten nah dem St. 
Lukas Hojpital, doch weigerte er fih da 
zu bleiben und begab jich,: ohne jede 
fremde Unterftübung nad den Zimmer 
jeiner Angebeteten, 131 Elarf.Str., von 
wo aus, nachdem Beide gemeinihaftlich 
zu Mittag gejpeift hatten, ein Arzt ges 
rufen wurde, der Yieblnecht’s Wunde 
als äußerft gefährlich ‚bezeichnete. Der 
„would-be“ Selbitmörder ijt eine Neffe 
des deutjchen Reichstags - Abgeordneten 
Wilhelm Liebknecht. 

— —— 


Biß ihr ein Ohrlappchen ab. 


Die in einem Zimmer des Waverly 
Hotel, Edeuder Fate Und} Clark Str. 
wohnenden Weibsdildei Mary Fanf und 
Pearl Davey geriethen am Samſtag 
Abend mit einander in Finen Streit, in 
deſſen Verlauf die Davey ihre Geguerin 
auf's Bett warf, ihr das linke Ohrläpp⸗ 
chen abbiß und ihr dies in's Geſicht ſpie. 

Das entmenſchte Weib, welches den 
denkbar ſchlechteſten Ruf genießt und erſt 
vor Kurzem aus dem Zuchthaus entlaſ—⸗ 
ſen wurde, biß bereits vor einigen Jah— 
ren einer Rivalin die Naſe ab. Richter 
Bradwell ſtellte das inzwiſchen verhaftete 
Frauenzimmer bis zu ſeiner auf morgen 
verſchobenen Prozeſſirung unter 8400 
Bürgſchaft. 


unterdrochene Hochteitsreiſe. 
Die Hochzeitsreiſe eines farbigen 


Ehepürchens aus St. Wuis erfuhr 


geſtern Abend auf dem hieſigen Bahn— 
hofe der „Alton“⸗Linie eine jähe Unter— 
brechung. Der junge Ehemann, Louis 
Carr, ſoll nämlich tauſend Dollars, 
welche ihm von Freunden anvertraut 
worden waren, um mit denſelben bei den 
Wettrennen in ihrem Intereſſe zu wet— 
ten, nebſt den gemachten Gewinnen, ver⸗ 
jubelt haben. 


— — — 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entferuteſten Stadttheilen eine kleine 
Auzeige für die „Abendpoſt“ aufgeben. Sine 
der 56 Aunnahinceſtellen iſt Jedem nahe genug. 


—— —ñ — 
Telegraphiſche Notizen. 

— Immer allgemeiner wird die Ver— 
ſtimmung über die deutſche Regierung 
wegen ihrer Weigerung, die Getreide— 
zölle auch nur vorläufig aufzuheben oder 
zu ermäßigen. 

— Nach Berlin wird gemeldet, daß 
neuerdings auch viele ruſſiſche Juden bei 
dem Verſuch, über die Grenze zu ent— 
kommen, verwundet oder getödtet worden 
ſeien. 

— Im „Reichsanzeiger“ in Berlin 
wird eine Belohnung von 2000 Mark 
für die Entdeckung einer Falſchmünzer— 
bande ausgeſchrieben, welche maſſenhaft 
falſche Banknoten hergeſtellt hat. 


— Der Verband deutſcher Induſtriel⸗ 
ler hat einen Specialausſchuß ernannt, 
welcher den Kauzler v. Caprivi um Be— 
fürwortung des Planes, 1896 eine Welt⸗ 
ausſtellung abzuhalten, bei der Regie— 
rung erſuchen ſoll. 

— Die Londoner Omnibuskutſcher 
haben mit ihrem Strikeplan Ernſt ge— 
macht, und die Verſuche, die Omnibuſſe 
trotzdem laufen zu laſſen, führten zu 
recht ſtürmiſchen Auftritten. In vielen 
Fällen wurden die Wagen umgeworfen 
oder zur Umkehr gezwungen. Nur mit 
Mühe konnte die Polizei erhebliche Tu— 
multe verhindern. 

— In Rom wurde am Sonntag das 
italieniſche Nationalfeſt gefeiert. 


— Geſtorben iſt der Oberſt Lebel, 
Erfinder des nach ihm benannten Ge— 
wehrs. 

— Der italieniſche Finanzminiſter 
kündigte an, daß das Staatsdeficit in 
Folge Beſchneidung der Ausgaben auf 
$1,250,000 geſunken ſei. 


— Ein Erdbeben richtete am Sonn— 


tag in Mantua, Berona, Venedig, Mai⸗ 
laud und anderen Städten im Norden 
Ktaliend erhebliden Schaden an und 
verurfachte aroßen Schreden. In Mer: 
denigo wurden drei Berionen getödtet. 


— In der portugiefiichen Abgeord- 
netenfanımer wurde heute vorgejchlagen, 
die meijten auswärtigen Befitungen zur 
Tilgung der Staatsjhulden zu ver: 
äußern. i 

— Der canadijhe Bremierminijter 
Hohn McDonald, der jhon einmal vor 
einer Woche todtgefagt worden war, ift 
Samijtag Abend wirklich geftorben. Er 


‚barniederliegt. - 


Kurs und Neu. 


* An der heute Abend jtattfindenden 
Stadtrathsſitzung wird es ſich entſchei⸗ 
den, ob Mayor Waſhburne mit ſeiner 
Drohung, niemals wieder den Vorſitz 
zu führen, Ernft macht, oder-ob er fi 
inzwijchen eines. Befjeren befonnen hat. 
Aus den Neuerungen einer Anzahl de: 
mofratifher Stadtrathsmitglieder geht 
hervor, daß die Demokraten keineswegs 
beabfihtigen, einen permanenten Bor: 


fißenden zu wählen, jondern daß fie | 


immer no erwarten, daß der Mayor 
in den GSitungen erfcheine und jeine, 
ihm durch das Gejeg auferlegte Pflicht 
erfülle. 

* rau Sarah Halpin wurde heute 
von Richter Doyle um zehn Tollard 
geitraft, weil fie aus dem L. Klein'ſchen 
Weikwaaren- Gejchäfte eine feidene Taille 
gejtoblen hatte, 

* Richter Eberhardt fchiefte heute den 
22jährigen James Gampin von No. 17 
Aberdeen Str. unter einer Strafe von 
850 und den Kojten auf 103 Tage in’s 
Arbeitshaus. Names hatte nämlich dem 
total beraufhten Mid. Cronin heute 
früh um 1 Uhr an der Ede der Ban 
Buren Str. und Gentre Ave. feine Uhr 
geitohlen und war dabei vom Poliziften 
Kearny überrafcht und verhaftet worden. 


* Gin Mantt Namens Dyer, weldher 
in der vorigen Woche von einem an der 
Ede von Adams und Dearborn Str. 
gelegenem Gebäude ftürzte, ift im 
County⸗Hoſpital geſtorben. 


* Ein gewifjer Chas. P. Shoemaker 
murde heute Morgen in dem Hauje No. 
622 Wafhington Ave. todt im Bett vor: 
gefunden. | 


* räulein Emma Sohnjon, eine 
junge, vecht hHübjche Blondine, von No. 
99 Oak Str., hat den Henry W. 
Bromn, unter der Ariklage, fie im Lin: 
coln Park vergewaltigt zu haben, ver: 
haften lajfen. Die Unterjuhung des 
Falles findet am 18. d. M. vor dem 
Tribunal des Richters Keriten jtatt. 
Brown fteht bis dahin unter 8500 
Bürgihaft. 

* Polizift H. : Kearind wurde am 
am Samjtag an der Madifon und der 
42. Str., von unbelfannten Strolden 
binterrüds zujammen gejchlagen und 
jpäter in bilflofem Zujtand von Bor: 
übergehenden aufgefunden. Er wurde 
nad) jeiner Wohnung 2208. Centre Ave. 
geſchafft, woſelbſt er jetzt ſchwer krank 


*In Denver Col wird v 
Juli bis 4. Auguſt die achle Convention 
des plattdeutſchen Centraldereins von 
Nordamerika tagen. 


* Harry Joſeph, welcher ſeit fünf 
Monaten im „Bofton Store” arbeitet, 
wurde gejtern Abend bei dem DVerjuch, 
eine Anzahl Tajchenmefjer für eigene 
Rechnung zu verfaufen, verhaftet. Dem 
Richter Prindiville gegenüber gejtand er 
heute Vormittag ein, daß er die Mefjer 
geitohlen, und diefer bejtrafte ihn um 
815. 

* Names D’Brien verfuchte geftern 
Abend in einer Spelunfe an der Meri- 
dian und Union Str. von feinemScieh- 
eifen Gebrauch zu madhen. Auf das 
Geſchrei der Bedrohten erfchien ein 
Blaurod und dradte den Schießbold 
nad der Desplaines GStr.-Station, wo 
Nihter White ihn heute um 850 und 
die Koften beitrafte. 

* Der Rarbige Pleafant Scott von 
No. 334 W, Adams Str., welcher, wie 
berichtet, am 3. d. M. mit dem Kopf 
zuerjt in einen Heutrichter Hineinjtürzte, 
iſt im County-Hoſpital ſeinen Verletz— 
ungen erlegen. 

* Nathan Baſtett aus Stuart, Ja., 
wurde geſtern Nachmittag in bewußt— 
loſem Zuſtande im Lake Front Park auf⸗ 
gefunden. Derſelbe hatte Strychnin 
genommen und liegt jetzt dem Tode nahe 
im County-Hoſpital darnieder. 


* Der Gregorius-Sängerbund von 
Chicago hielt am geſtrigen Tage ſein 


erites von wahrhaft großartigem Erfolge |, 


gekröntes Sängerfeit ab. 

* Nichter White überwies heute zwei 
noch ehr jugendliche Herumtreiber, 
James Lonergan und Thomas Road), 
unter je $500 Bürgjchaft dem Eriminal- 
gericht, weil fie geitern Abend in eine 
Wäfxerei ander Halited, nahe der Har- 
rifon Str., einzubrechen verjucht hatten. 


* Aus Siour Falls, ©. D., wird be- 
peihirt: Frau. T. %. Leavitt, Gattin 
eines Reifenden für ein Chicagoer Eiſen— 
waarengeihäft, hat fih am Sonntag 
Nachmittag zu erfhießen verfuht. Ya= 
milienzerwürfniffe hatten ihren Geijt 
aus dem Gleichgewicht gebracht. Leavitt 
ift eine jehr bekannte Perjönlichkeit un: 
ter- den SHandelsreijenden im ganzen 
Weiten. 

= Der  Auffeher des „Evening 
Kournal*-Gebäudes, Dscar Schulk, 
wurde heute von Richter Bradwell um 
850 bejtraft, weil er den Zeitungsjun: 
gen Eddie Burns fürdterlih verbauen 
haben joll. 


Der Projch wegen Ban Praag. 


Die Verhandlungen der Anklage 


gegen unfer famojes Yegislaturmitglied, 


den „achtbaren" Sol Ban Praag, wegen 


Beihülfe zur betrügerifhen Erlangung‘ 


B ieren wurden heute von 
Richter Biodgett bis zum nächſten Mon⸗ 
tag verſchoben. Van Praag erklärte, 
dat man gegenwärtig im Abgeordneten 

| beitsfraft nicht entrat 


| No. 611. Roseve Boulevard, 


Die „Abendpoft“ 
 Egatene— 


|| TZäglige Auflage 


34000. 


3. Jahrgang. — Ro. 135. 


Brutale Kerle. 


Ein junger Mann von Straßen- 
bahn-Angeitellten beinahe 
erfchlagen. 

Der im Hauje No. 3222 ©. State 
Str. wohnende Elert Edw. Blair liegt 
an den Folgen geitern erlittener Mif- 
bandlungen in Eritiihem Zuftande darz 
nieder. - Blair, welcher an der Norbjeite 
unbefannt ijt, fuhr geitern auf einem 
Kabelbahnzuge an der N. Clark Str. 
füdblih und fprang an der Allinois 
Str., lo fi die Geleije weitlich drehen, 
ab. Gleich darauf bemerkte er jedoch, 
daß die Geleije fih an der nädıten Ede 
abermals nah Süden wenden und in 
Folge defjen jtieg er wieder auf den Zug. 

Der Condufteur fam jofort auf den 
jungen Mann los und verlangte nod 
einmal das Fahrgeld. Blair erklärte 
die Situation und meinte, daR er es in 
diejem Falle wohl nicht-nöthig habe, 
nohmals Fyahrgeld zu entrichten. Ohne 
weitere Umjtände rief nun der GConduf: 
teuv den Greifwagenführer herbei und 
diefe Beiden mißhandelten dann den 
jungen Mann in jchändlicher Weife, 
warfen ihn auf die Straße und fuhren 
jhlieglih mohlgemutd davon. Blair, 
der aus mehreren Kopfwunden biutete, 
wurde in einer Deofchke nad) Haufe ge: 
bradt und in ärztliche Behandlung ge: 
nommen. 

Die Namen der brutalen Kerle, jowie 
au die Nummer des betreffenden 
Straßenbahnwagens find bis jet leider 
noch unbekannt. 


Unglüdsfälte, 
Hahlreiche Perfonen von fchwerem 
Mißgefhid betroffen. 

Ein gemwijjer Tom Lydon ftürzte ge: 
ftern Nachmittag von dem Geländer des 
Milwaufee Ave. Eijenbahn-VBiaductes 
auf die Geleije hinunter und mußte 
fchwer verlegt in das Countyhojpital be: 
fördert werden. Der Berunglüdte ijt 
31 Jahre alt und ledig. 

Frau H. Buthren wurde gejtern bei 
einer Spazierfahrt in der Nähe der Di: 
verjey und Sheffield Ave. aus ihrem 
Buggy geichleudert. Dem Roliziften 
$. Quigley gelang es gleich darauf, das 
Iheu gewordene Pferd aufzuhalten, er 
wurde indeß von dem Thiere niederges 
riffen und erlitt dabei eine Schulterver: 
venfung. Die Dame kam mit leichten 
Haut-Schürfungen davon. _ 

Der Aunge Adolph Kohman, von 
brach e⸗ 


Chicago Schützenpark einen Arm. 
Der No. 555 W. Madiſon Str 
wohnhafte 17jährige Däne Andrew 
Bredeſan ſtürzte im Garfield Park ſo 
unglücklich von einem Kabelbahnwagen 
der Madiſon Str.-Linie herunter, daß 
er mit bedenklichen Verletzungen an 
Kopf und Schulter in das Preäbyteria- 
ner:Hofpital geihafft werben mußte. 
Herr William Stern, von 3443 ©. 
Haljted Str., wurde gejtern Nachmittag 
gelegentlich einer Spazierfahrt aus dem 
Wagen gejchleudert und trug bierbei 
einen Bruch des linfen Knöchels davon. 
Man jchaffte ihn nach jeiner Wohnung. 


Bermißt. 


Die Polizei ift erfudht worden, nad) 
dem Aufenthalt des 27 Yahre alten Se: 
gelmaders Robert Batteräly zu forjhen, 
der jeit dem 21. Mai aus feiner Woh: 
nung, No. 6106 Reoria Str. verfgmwun: 
den ift. Der Genannte entfernte ji an 
jenem Qage, angeblih um Arbeit zu 
juchen, und ift nicht wieder zurücdigefehrt. 

Der in 1087 W. Monroe Str. wohn: 
hafte Waſſerleitungs-Inſpektor James 
Sweetzer iſt ſeit Donnerſtag Abend um 
ſieben Uhr, zu welcher Zeit er in eine 
Berjammlung gehen wollte, fpnrlos aus 
feiner Wohnung verjhwunden., Der 
Bermißte ijt 41 Jahre alt, verheirathet, 
wohl fituirt und feine Angehörigen ver- 
mögen. abfolut feinen Grund für fein 
Berihwinden anzugeben. 


Gibfon im Bundesgericht frei 
geiproden, 

Richter Blodgett [hlug heute die im 
Bundesgeriht aubängig gewejene be: 
fannte Anklage gegen den Crjecretär 
des „Whisfy-Truft“, Geo. J. Gibjon, 
nieder. Der Gerichtshof erkannte im 
Großen und Ganzen die von uns am 
Samftag mitgetheilte und von der Ber: 
theidigung geltend gemachte Beweis: 
führung an und erklärte, daß die Ver: 
leitung eine® Bundesbeamten zur Ver: 
letung feiner Amtspflichten nicht bewie- 
fen worden fei._ Gibjon hat fih nun 
aber immerhin nod) au im Criminal: 
gericht zu rechtfertigen. 


Berdiente Strafe. 


Dem Boliziiten Burke von der Des- 
plaines Str. gelang e3 geitern Abend, 
den erjt 20 Jahre alten Hauptmann der 
berüchtigten Quincy Str. Bande, John 
Minte, in dem Augenblid zu verhaften, 
al3 derfelbe einen im Haufe 41 Quincy 
Str. wohnenden alten deutihen Mann 
in brutalfter Weije miähandelte. Minte 
nebit Genojjen find als Strolde der 
fhlimmjten Sorte befannt. und der 
Schreden der ganzen Gegend. Der 


geitrige Angriff auf den alten bilflofen | 


Mann war durhaus unprovozirt und 
Richter White jchikte denn auch -heute 
Bormittag den Minte zur Strafe auf 7 
Monate in’3 Arbeitshaus. 


* Friedensrichter Scully von No. 
350 Warren Ave. liegt in jeiner Woh- 
nung fhwer, wie man fürdtet, an Blut» 
erkrankt darnieder. 

* x # * 


T 


im 8 


Der Fall Shornad, 


Darftellung des Dorganges 
der anderen Seite, 


Der greife Andrew Schornad, welcher 


betanntlich vor einigen Wochen feinen = 


Schwiegerfohn Bianga in einem Streite 


von 


niederfchog und jehr jchwer verwundete, 3 
war heute wieder einmal,um fich zu rechte = 
fertigen, vor Richter Keriten erfchienen, © 


mußte jedoh unverrichteter Sade abs 
treten, da der Verlette immer noch nicht 
foweit bergeitellt ift, um Zeugniß gegem 
den Angeklagten ablegen zu fönnen. 
Bianga jcheint, nad) allem, was ins 
zwifchen über die Angelegenheit in Kreis 
fen, die den interejlirten Familien nahe 
jtehen, befannt wurde, denn doch nicht 
der janftmüthige, Tchuldlofe Mann zu 
fein, als den ihn feine Freunde. hinzus 
ftellen fih bemühen. Schornad jo 
Ihon jo manche Tracht Prügel von feis 


J 


nem Schwiegerſohn erhalten und ſomit 
allen Grund gehabt haben, denfelben zw © 


fürdten. Auch gerichtlide Streitigfeis 
ten haben jhon zwifchen den Partheien 
ftattgefunden, und Bianga mufte angebs 
lich bereits, auf Antrag Schornadß, vers 
haftet und unter Friedensbürgjchaft ges 
jtellt werden. 
Die Freunde Schornad3 hoffen zus 
verfichtlich auf jeine Kreifpredung. Erb+ 
Ichaftsftreitigkeiten follen die Beranlafs 
fung zu dem unerquidlichen Zwijt abs 
gegeben habeır. 


Aus Dem Kreisgeridht. 


Frau Mary Zanetel reichte heute eine 
Klage gegen ihren Gatten _ Anton ein, 
der fich gegen ihren Willen .zum Befiger 
eines Grunditücdes gemacht hat, mweldhes 
er jeinerzeit für ihr Geld und in ihrem 
Auftrag Faufte. rau Zanetel hatte 
ji vor ihrer Verheirathung einige huns 
dert Dollar erjpart und übergab dad 
Geld ihrem Anton mit der Weifung, 
für fie zwei Baujtellen in Wajhington 
Heights zu Taufen und den Bejistitel 
auf ihren Namen ausjtellen zu laffen. 

Anton Faufte das Grundjtüd, Tief 
aber den Bejfittitel auf feinen Namen 
ausjtellen. Zugleich wußte er die Yrau 
in dem Glauben zu erhalten, daß er 
ihrem Nuftrage gemäß gehandelt. habe. 


= 


Kürzlich kam diejelbe indefjen hinter ben 
wahren Sadverhalt und erjudt fie im 75 
der oben erwähnten Klage darum, daß © 


ihr Gatte zu einer Webertragung der 3 


Kaufsurkunde gezwungen werde, 
ähnliche Klage wurde von Patrid &,” 
Collins, Gapitän der Teuerwehr-&omp 


de en 3 uder-S 


ee. Bat. beauftragte Joht 
“mit. dem Ankaufreiner Bauftelle und gab 


ihn das nöthige Geld, um eine Anzahe 
lung zu machen, 
ftelle und ließ feinen Namen ala Befiber 
in die Urkunde jeten. - 
Die Chicago & Northweitern Inpianaz 
Bahı hat heute um die Erlaubnig nade 
gejucht, mehrere hundert Fuß Land zwis 
jhen der Vincennes und Holland Ave, 
und den Geleijen der Rod Island: Bahn 


in Englewood für Vergrößerung ihred 


Bahnkörpers in Gebrauch nehmen zu 
dürfen. in Theil des betreffenden 
Landes ijt bereits in Baupläße ausgelegt. 


Des Diedbftahls beihuldigt. 


Der jugendliche Taugenihts Edwark 
Balley wurde heute dem Richter Kers 
ften unter der Anklage, mehrere Diebz 
ftähle begangen zu haben, vorgeführt, 
Die Unterfuhung findet am 18. d. M, 
ftatt und Balley jteht bis dahin unter 
81000 Bürgjchaft. Zu den Beftohleneng 
gehören Martin Kohnjen und W, Friebs 
mann, von No. 76 Milton Ave. 


66 Anzeigen = Unnahmestellen fichen » 
nd Telcephon mit. der SHaupt = Dffice » 
„Ubendpoit’' in Berbindung. 


Unzufriedene NRaufleute, 


8 


Hohn Faufte die Baus 


An der Office des Commilffärs Aldrich 
erfchien heute Morgen eine Anzahl vog ° 


Engroß - Kaufleuten, welde mit der 7 


Durdführung der jtädtifchen®Berordnung, 
bezüglid die Yreihaltung der Seitens 


9J 


Eine 


Be. 


wege nicht8 weniger als zufrieden find, 


u 
a 


Mehrere der Herren erklärten, daß es 
für fie einen empfindlichen Verluft bes 
deuten würde, falls fie ihre Waaren 
nicht ınehr wie bisher auslegen Fönnten. 


Nichtödeftomweniger jahen alle ein, daß 2 
irgend etwas zur Verhütung der Bers 77 
tehräbeeinträchtigung gejchehen, müfle, = 


aber jeder hätte für jich am liebjten eine 
Ausnahme in Anjprud genommen. 


* 


Schließlich einigte man ſich dahin, in 
nächſter Zeit eine Maſſenverſammlung 
aller an der Angelegenheit intereffirten = 
Kaufleute einzuberufen, um über Bittel 7 
und Wege berathen zu Zönnen, Dur = 
welde im Sinne der Ordinanz gehandelt 


werden Ffann, 


Schaden zugefügt wird als dem anderen. 3 


Kurzer Brosch. 


Der Er: Feuerwehrmann Wm. Coggd: © 


well, wether befanntlih vor einigen 


Tagen unter dem Verdacht der mehrfas 


hen Brandftiftung und des Diebjtahls 7 
in Hyde Barf verhaftet worden war, ° 
wurde heute dem Richter Nobbins nors 
geführt, um 8100 beitraft und obendrein 
auch noch aus der Stadt gewiejen. 


Zu Zuhthausftrafe verurtheilt, 


George Winslow, Chas. Brown und ° | 


Daniel Yangan wurden heute vom Ric 

ter Baker auf je drei Jahre in’s Zuchts 
haus geihict, weil fie vor einiger Zeil 
im Haufe des Herren Frant Los, 7° 
sremont Str. eingebrochen wareı 
Louis Bulowa erhielt wegen ( 


Rötung 1 Jahr Zugtpaus zubitt 


ohne daß einem mehr 3 
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Gefängnißſträflinge aus Eingewanderten 


Den Fremdenhaſſern liefert der 


eue Cenſus äußerſt erwünſchte Zahlen. 


Wie derſelbe den „Nachweis“ erbrachte, 
dab die Mehrzahl der Zuchthaus: und 


 sder ihreu unmittelbaren Nachkommen 


= bejteht, jo berichtet er jegt auch, ba im 


= Sabre 1890 von den 9,578 jugendlichen 


Inſaſſen 


der Beſſerungsanſtalten, 
deren Geburtsort befannt war, 5,851 


" im Auslande geboren waren oder von 


Ausländern abitamımten, während nur 


73,726 von et amerifanifhem Stamme 


8 


waren. 
Auffallend an diefem Berichte ift zu— 


Rı nächjt ber Umjtand, da nur ber Ge: 
- burtsort von nit ganz 10,000 jugend: 
lichen Miſſethätern 


ermittelt wurde, 


wahrend deren 185, 000 in den verſchiede— 


waren. 


Ei. 


nen Anftalten des Landes untergebracht 
Aus einer folden Statiftif 
lafien ji offenbar feine richtigen 
Schlüjje.ziefen. Will man aber aud) 


> wiltürlih annehmen, daß das Berhält: 
"= niß zwifden Fremden und Eingeborenen 


— 


Drittel 
anderen 


bei 
war, 


daſſelbe 
zwei 


dem 
wie 


letzten 
bei den 


Dritteln, ſo iſt immer noch nichts bewie— 


ſen. Denn gerade in denjenigen Staa— 
ten, welche faſt nur von „Eingeborenen“ 


besvölkert ſind, giebt es überhaupt keine, 
= oder doc) jehr wenige Beſſerungsanſtal⸗ 


R 
er 


Br 
3 
* 


3 


ten für jugendliche Webelthäter. Für 
die Neger im Süden, die annähernd 
ebenjo zahlreich find, wie die Eingewan: 
berten, find derartige Anftalten bis jet 
gar nicht gefhaften worden. Diefe Ne- 


ger werben natürlich zu den Eingebore- 


nen gezählt und fchwellen den Procent: 


ie 


[9 


ja derjelben nur auf der „guten“ Seite 
der mitgetheilten jtatijtifchen Tafel an. 
Aehnlich, wenn auch nicht ganz fo groß, 
it das Mifverhältniß in den weitlich- 
ften Aderbaujtaaten. An offenem Lande 
und auf der gänzlich vereinfamtengarın ift 


naturgemäß die Ausübung der häuslichen 


En 


7 


Zucht weſentlich leichter, als in dem dicht: 


— 


gedrängten Städten, und die etwa miß— 
rathenen Buben können nicht viel Scha— 
den aurichten. Deshalb iſt das Bedürf— 
niß nach Reformſchulen und Beſſerungs— 
anſtalten in Kanſas und Nebraska ſelbſt— 
verſtäudlich weit geringer, als in Maſſa— 
chuſelts und Pennſylvania. Genau der: 
ſelbe Unterſchied beſteht aber auch bei— 
ſpielsweiſe zwiſchen der Provinz Poſen 
und der Rheinprovinz, und dennoch iſt 


es noch keinem vernuͤnftigen Menſchen 


* 
Da > 


Br 


eingefalfen,zu behaupten, daß die Bevöl: 
ferung Pojens auf jittlih höherer. Stufe 


fteht, als diejenige Rheinpreußens. 


Des Weiteren find die Vermögens: 
und Lebensverbältniffe der verjchiedenen 
Bevöllerungsflajien zu berüdjichtigen. 
Die Eingewanderten find, wenigitens 


2 in den erften Jahren nach ihrer Landung, 


* 


J— 


4— 


F aber ſreilich ſelten da, wohin ſie gehören. 
J machen, 


— 
* 


erzielt. 


gen. n 
überlaſſen, oder können ſich wenigſtens 
nicht genügend um ſie kümmern. 


ihnen ſelbſt fremden Umgebung auf die 
jugendlichen Gemüther zu bekämpfen. 
So kommt es, daß gerade die fleißigſten 
und ehrlichſten Eltern mitunter großes 
Unglück mit ihren Kindern haben und 
dieſelben unter fremde Zucht bringen 
müſſen. Iſt das ein Grund, um die 
Eingewanderten zu ſchmähen? 

Man ſollte meinen, daß die echten 
Amerikaner“ am wenigſten geneigt ſein 


Auch 
verſtehen ſie es nicht, die Einflüſſe der 


| ſchriebene Bürgſchaft geſtellt. 


| 


| 


| 





würden, ' den Mund über die jittliche | 
Verborbenheit der Gingewanderten auf: | 
zureißen. Welches Land bat mehr jpib: | 
bübiijhe Beamte, Millionenihwindler | 
FE Hmd ungetreue Bankkajjirer aufzumeiien, | 
als die Ver. Staaten? In welhem Yande 


werden von den MWeibern mehr Ver: 


brecgen gegen die Natur verübt? Wo 


jind die Lunchmorde und die Gemalt: 


thaten verlarvter Behinrichter jo häufig? | i 
| Anjprache, in welcher er jich die größte 


Die einheimishen Schufte findet man 


Mit ihren Aunsnahmegefchen ge= 
geit die rländer hat die britifche Tory: 
regierung jcheinbar wundervolle Erfolge 
Die Pächter, welche das Badıt- 


| Seeufer einen Bart nebjt Boulevard zu 
| verichaffen, wie die Stadt feinen zwei: 


geld au die Feldzugstafje zahlten, ftatt | 


‚ah die Grunbbeiiger, wurden gewaltiam 


Bon Boycott3 hört man 
gar nichts mehr. 
Rächegeſellſchaften haben ſich aufgelöjt, 
ſodaß keine „agrariſchen“ Verbrechen 
wmehr zu verzeichnen ſind. Ueberhaupt 


E ſiad die Jrländer fo rubig geworden, daf 


die Hegierung jelber erklärt, fic Tönne 


 pon jebt an ohne die Ausnahmegejege 
> fertig werben. 
Man würde indejien einen ſchweren 


© gurfcpreiben wollte. Ihatjache ift viel- 
mehr, daß fie jchon viel früher eingetres 


* 


 Arrthum begehen, wenn man diefe er: 
x 


wentiche Wandelung dem Bolizeifnüppel 


ten wäre, wenn die egterung nicht im 


nur wieder den Hak gefchürt hätte, 
© Denn die von den „Nationaliften“ an: 
" zewandten Mittel zur „Beireiung“ Ir: 
lands waren ungefähr chenjo vernüni- 


"ig, wie die Forderungen der amerilani= 


en Bauernpolitifer. Um die verhaß: 


"ten Landlords zu ärgern, mußten die 
Pächter fi) in’3 eigene Sleifch jchneiden. 
- Mährend die Führer der Bewegung in 


Hülle und Fülle lebten und aus lauter 
Meppigkeit zu Standalhelden wurden, 
"ging esden Genasführten immer jchled: 
"ter,:. Hätten jie nur auf das geringite 
Kntgegentommen rechnen. können, fo 
ä yo läzgit veumüthig zurüdge: 
rt, aber ba jie uur Grobheiten und 
Büste zu erwarten hatten, fo fonnte fie 
bie äußerfte Roth dazu bringen, fidh 
mieder zu Anterwerjen. echt find fie 
werähms, aber feineswegs verföhnt. u 
Regieru ng muß ed zum 
werben, daß fie den überwuns 


De 


ausgetrieben und bitten jeßt wieder umt | 
gutes Wetter. 


% 


2 : Wand befeftigt und. d zubli⸗ 
Has bie — | an der Wand befeftigt und das Publi 


| 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| wird jeßt nichts anderes übrig bleiben, 
' als den Auswanderungsluitigen darnad) 


fajt ausjhließlich unbemittelt und zum | 5 ats icht ö 
bärteften Kampfe um’3 Dafein gezwun: | en er hat, nicht aber nad) 
Sie müfjen ihre Kinder fich jelbjt |  ’ * 


| fündigten Verjammlung in der Central: 
| Mufichalle eingefunden, um zu hören, 


denen Feind nicht mit Füßen tritt, fon= 
bern im Gegentheil geoßmüthig behan- 


delt. Sie ſchürt⸗ 5* dings den Zwiſt 
zwiſchen ke und MeGartbpiten, 


do gerade weil fie in Folge biefes 
Streites die Jrländer nicht mehr zu 
fürdten bat, erflärt. fie fich bereit, eine 
ganze Reihe ihrer Forderungen zu er- 
füllen. Dat ift ebenfo flug wie men: 
lid. Xrogdem die „Schmerzen Irlands” 
nirgends mehr viel Mitgefühl ermweden, 
fo ift e8 doch an der Zeit, daß die Eng=' 
länder wenigitens diejenigen Uebelftände 
bejeitigen, für die fie jelber verantwort= 


lich find. 


Der diesjährigen Zuderrohrs 
Ernte in Louifiana fehen die Pflanzer 
mit bejonderem Vergnügen, die Finanz: 
tünftler in Wafhington dagegen mit 
recht bangen Gefühlen entgegen. Auf 
fie werden nämlich zum erjten Male die 
Beitimmungen des Zuderprämien-Ge: 
feßes Anwendung finden, welches am 1. 
Juli in Kraft tritt. Während die 
Pilanzer bisher nur mittelbar durdy den 
Zuderzol gejhügt waren, erhalten fie 
jest ein Baargefhent von 2 Cents für 
jedes Pfund Rohrzuder, das fie hervor: 
bringen. 36 von den 842 Pflanzern 
haben bereit3 ihre Bewerbung beim 
Schagamte eingereiht und die vorge: 
Ihren 
Erklärungen zufolge erwarten jie einen 
Ertrag von 51,375,000 Pfund Zuder, 
aljo eine Prämie von zujammen 
$1,027,500. Ein einziger Pilanzer, 
der SKleiderhändler Leon Goddhur 
aus New Orleans wird ungefähr 8248, : 
000 zu beanspruchen haben. Wenn ihm 
die Regierung dieje BViertelmillion auf 
den Tifch des’Haufes zählt, jo wird er 
gewiß die Weisheit der Gefebgeber 
preifen, die ihn auf Kojten der Steuer: 
zahler fo ausgiebig unterjtügen! Die 
anderen Pflanzer müfjen ji mit Lum— 
pereien im Betrage von $115,000 bis 
herunter zu $10,000 begnügen. Im— 
merhin wird, wenn die Bewerbungen 
fänmmtlih eingegangen find, Youijiana 
allein eine Zuderprämie von $10,000,= 
000 beanjprucden. Was die Sorghum, 
Rüben: und Ahornzuder-Erzeuger for: 
dern werden, ift vorläufig noch gar nicht 
abzufhägen. Für den „billigen“ Zuder, 
den die Steuerzahler jegt Faufen können, 
werden fie aber jedenfalls recht theuer 
bezahlen müfjen. 


Wie ſtreug das Geſetz zur Fern⸗ 
haltung von Pauper-Einwanderern jetzt 
durchgeführt wird, erſieht man daraus, 
daß zwei arme Teufel, welche bereits im 
Januar landeten und keine Arbeit finden 
konnten, jetzt auf Koſten derjenigen 
Dampfergeſellſchaften zurückgeſchickt wer— 
den ſollen, welche ſie herüberbefördert 
hatten. Eine ſo ſtrenge Auslegung des 
Geſetzes wird die Dampfergeſellſchaften 
allerdings zur größten Vorſicht zwingen 
bei Annahme von Auswanderungsluſti— 
gen; dieſe Ausleguug öffnet jedoch dem 
Schwindel Thor und Thür. 

Von der Sorte, zu welcher jene beiden 
Zurückzuſchickenden gehören, gibt es 
ſicherlich Tauſende im Lande. Ein 
Amerikamüder, der hier nicht bald ge— 
funden hat, was er ſuchte, braucht ſich 
jetzt nur als Pauper auszuweiſen, um 
frei nach Europa zurückbefördert zu wer— 
den. Den Dampfergeſellſchaften aber 


(Clevel. Anz.) 





o3oxalbericht. 


Ein Fehlſchlag. 


Das Chicagoer Publikum traut der 
Illinois⸗Central Bahngeſell⸗ 
ſchaft nicht. 

Etwa 300 Verſonen hatten ſich am 
Samſtag Abend zu der bereits vorange— 


⸗ — — — —— — — ——— — — 


welche Vorſchläge die Illinois-Central 
Bahngeſellſchaft bezüglich der Seeufer— 
Angelegenheit zu machen hätte. Die 
Geſellſchaft beſtand zum größten Theil 
aus Claquers, die von der genannten 
Bahngeſellſchaft beſtellt und von dieſer 
abhängig waren und die Verſammlung 
verlief auch dementſprechend. 

„Colonel“ James W. Nye eröffnete 
die Verhandlungen mit einer kurzen 


Mühe gab, den Anweſenden klar zu 
daß die Illinois-Central 
Bahngeſellſchaft vor Begierde brenne, 
dem guten Chicagoer Publikum am 


ten aufzuweiſen habe. Der gute Mann 
hatte eine große Karte mitgebracht, auf 
welcher der Park bereits fix und fertig 
aufgezeichnet war. Dieſe Karte wurde 


kum mußte ſich nahe der Bühne plazi— 
ren, um den Anblick der prächtigen An— 
lagen ꝛc beſſer genießen zu können. 

Nachdem noch einige andere Sprecher 
die Großherzigkeit der Bahngeſellſchaft 
in allen möglichen Tonarten geprieſen, 
und das Publikum bis auf die in die 
Verſammlung Kommandirten die Halle 
verlaſſen hatte, ſtellte Jemand den An⸗ 
trag, der Legislatur die Annahme der 
„Late Front BI“ zu empfehlen. Na: 
türlich ging diefer Antrag durd), worauf 
non fih mit dem Bewuhtjein vertagte, 
jeine Schuldigfeit gethan zu haben, 


Die Geheimen waren „unordents 
dich“. 

Der Brüdenwärter Matt. Joy und 
feim Sohn James von der Indiana 
Str.:Brüde, waren vor einigen QTagen 
von den Detectiv Quinn und Driscoll 
wegen angeblich unordentlihen Betra- 
gens verhaftet worden. Als ber Fall 
aber vor Nihter White zur Verband: 
lung fam, ergab fih, daß nicht Joy, 
fondern die beiden „Öeheimen“ fi des 
in Rede ftehenden VBergehens jhuldig 
gemacht hätten, Die Gefangenen wurs 
den infolgedejjen freigejprochen und wer: 
den jeßt bei der Rolizeibehörde Klagen 
wider die beiden Detektivs erheben. - 


— 


Turner⸗Tagſatzung. 


wichtiger Be 
üffe. — 


Neorganiſation des Vororts. 


_ — 


Der Aurora: Turnverein der Sit 
dejjelben. 


Derfchiedenes. 


In der feftlidg deforirten Halle de2 
Qurnvereins „Cie“ in Kenfington fand 
gejtern die jährliche Tagjagung des Chi- 
cagoer Qurnbezirfs jtatt, nachdem be- 
reits am Abend zuvor die nöthigen Vor: 
arbeiten erledigt worden waren. Qurner 
Knofe (Aurora), der als eriter Sprecher 
fungirte, rief gegen 9 Uhr Morgens bie 
Verjammlung zur Ordnung. Das Pro: 
tofoll vom Abend vorher wurde verlejen 
und dann die verfdhiedenen Ausjchüfje 
ernannt. 

Darauf fam derBericht desSchatzmei⸗ 
fterö zur Verlefung, der einen Kafjenbe: 
jtand von $1883.28 aufwies. Die Bil: 
cher waren in Folge der Erfranfung des 
Schatmeijters nicht abgejchlojfen und es 
fonnte deshalb eine genaue Revifion 
nicht erfolgen. Es ftellte ſich bei Verle— 
jung des Berichtes heraus, dag 8100, 
die voriges Jahr für die „Federation of 
Labor” bewilligt worden waren, nod 
nicht abgeliefert worden find. 

Der Ausihuß für Revifion wurde 
darauf beauftragt, die Prüfung der 
Bücher zu vollenden nnd dafür zu jor= 
gen, daß obige Summe der F. of !. 
überwiefen wird, 

Laut Bericht des Bezirfs-Turnwarts 
beträgt die Zahl der aktiven Turner 1077 
und die Zahl der Vorturner 88. Es 
bejtehen 11 Alteräriegeir mit 164 Mit- 
gliedern. Der Bezirk hat 180 echter, 
245. Sänger, 22 Schüßen, 3265 Schü: 
ler, 1601 Schülerinnen, 27 Qurnlebrer, 
4 Zöglingsvereine mit 167 Mitgliedern 
und 14 Damenklaffen mit 359 Mitglie: 
dern. 

Bezüglich der Zufammenfeßung des 
nächſten Bezirksvororts lagen ein Mehr: 
heit und ein Minderheits-Beriht vor. 
Der eritere empfahl, die Conftitution 
dahin abzuändern, daß eritens die Tag- 
fagung den Ort beitimmt, wo die nädhite 
Tagiatung abgehalten werden foll, zwei: 
tens, daß die Tagjakung einen Berein 
zu bejtimmen bat, welchem die. Gejdäfte 
des Vororts, der aus nur 9 Mitgliedern 
bejtehen joll, übertragen werden jollen. 

Nah dem Minderheitsberiht foll der 
Dorort aus Delegaten eines jeden Ver: 
eins zufammengefeit jein — je ein De: 
legat auf 200 od:r weniger Witglieder. 
Kein Verein fol aber zu mehr als zwei 
Delegaten berechtigt jein. Nach einer 
längeren, ziemlich lebhaften Debatte 
ging der Beichluß dur, dat der Bor: 
ort in Zukunft aus 9 Mitgliedern be- 
jtehen joll, die ein Vereinzu erwählen 
hat. Gin Subjtitut, welches zuvor ein: 
gebracht worden war und dahin Tautete, 
dag die Tagjakung jelbit den Vorort er: 
wählen folite, fiel dur, weil die zur 
Annahme eins folhen Beſchluſſes nö— 
thige Zweidrittel-Majorität nicht erlangt 
werden fonnie. 

Später wurden eine Anzahl Vereine 
vorgejchlagen, denen der nädhite Vorort 
übertragen werden jollte und der „Au: 
rora Turnverein“ wurde einjtimmig da= 
für ermählt. 

ES wurden dann folgende Befchlüffe 
gefoßt: 

1. Für geiftige Bejtrebungen 10 Pro— 
zent der Einnahmen des Borort3 zu ver: 
wenden. 

2, Die Schriftwarte zu verpflichten, 
über die von ihren Vereinen abgehaltenen 
geiftlich - gemüthlihen Berjammlungen 
dem zujtändigen Comite Berichte einzus 
reichen. 

3. Die einftimmige Anfiht Fund zu 
geben, daß die fommende Weltousjtel: 
lung an Sonntagen geöffnet bleiben jo. 

4. Dienädhjte Tagjakung in Aurora, 
SU., abzuhalten. 


Ein Vorſchlag des Ausſchuſſes für 
geiſtiges Turnen, behufs Eintheilung 
der Stadt in vier Bezirke, in denen ab— 
wechſelnd öfters geiſtig-gemüthliche Un— 
terhaltungen jtattfinden jollen, wurde an 
das Womite für geijtige Bejtrebungen 
vermwiejen; ebenfo ein Vorjchlag, für den 
Bezirk ein eigenes Blatt zu gründen, an 
den neuen Vorort behufs Berichterjtat: 
tung bei der nächſten Tagſatzung. 

Ein aus ſämmtlichen Turnlehrern be— 
ſtehendes Comite ſoll einen Dreier-Aus— 
ſchuß ernennen, der, zuſammen mit Tur⸗ 
ner Nettelhorſt, mit derWeltausſtellungs— 
behörde behufs würdiger Vertretung 
deutſcher Turnerei auf der Weltausſtel— 
lung in Verbindung treten ſoll. 

Der Sekretär des Eiſenbahn-Comites 
wurde beauftragt, für den 14. Juni in 
der Borwärtö:Turnhalle eine Berjamm: 
lung der Delegaten für das bevor: 
jtehende Kreisturnfejt einzuberufen, in 
welcher die Reifeangelegenheiten erledigt 
werden follen. 

Der neue Vorort wurde dann beauf: 
tragt, fämmtlihe, nod) nicht ausgeführ: 
ten Beihlüffe der legten Tagfagung in 
Ausführung zu bringen. Hierauf ges 
langte ein Schreiben der Typographia 
No. 9 zur Verlejung, in welcher dieje 
Körperfhaft eine Bejchwerde gegen vie 
„Illinois Staatszeitung”“ unterbreitete 
und um moralifche Unterftüßung nad: 
fuchte. Ein dieſem Geſuch entſprechen— 
der Antrag wurde heftig bekämpft, ging 
aber ſchließlich durch. 

Zum Schluß wurde das Protokoll 
verleſen und dem Turnverein „Eiche“ der 
Dank der Verſammlung für die freund— 
liche Bewirthung ausgeſprochen, worauf 
Vertagung erfolgte. 

Während ein Theil der Delegaten 
fofort die Heimreife antrat, veranitalte- 
ten die anderen einen fröhlihen Gom: 
mers, bei weldhem auf daß fernere Ge- 
deihen ber edlen Turnerei mandjes Glas 
geleert wurde. 


Eine Anzahl 
ſchl 


* Joſeph Madden, ein Kellner, wel: 
cher am geſtrigen Tage in dem von Be⸗ 
ſuchern dicht gefüllten Jackſon Park 
einen Taſchendiebſtahl verübte, aber auf 
friſcher That ertappt ward, wurde heute 
Vormittag von Frieden Robbins 
auf 64 Taae in die Bridewell geſchickt. 


‚Kurzer Steife 


 Heit._ Dermeide babei gefährliche 


Arbeiter » Angelegenheiten. 


der Bäderetarbeiter. 


— — 


Ein beinahe voll kommener Sieg der Setzteren. 


Die organiſirten Bäckereiarbeiter von 
Chicago haben nach einem Ausſtande, 
der nur wenige Stunden dauerte, einen 
unter den obwaltenden Verhältniſſen 
glänzend zu nennenden Sieg zu ver— 
zeichnen, der viel dazu beitragen wird, 
ihre Organiſation zu ſtärken. Die 
Veranlaſſung zum Strike war die Wei⸗— 
derung eines Theiles der Bäckereibeſitzer, 
gen alljährlich zu erneuernden Contrakt 
zu unterzeichnen. Eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Arbeiter fand bereits am 
Samſtag Abend ſtatt und, da ſich dort 
beinahe einſtimmig die Anſicht geltend 
machte, daß es beſſer ſei, die beſtehenden 
Schwierigkeiten mit einem Male zu er— 
ledigen, anſtatt jeden Bäckermeiſter ein— 
zeln um die Unterſchreibung des Con— 
traktes anzugehen, beſchloß das Execu— 
tiv⸗Comite den Strike, der Sonntag früh 
um 7 Uhr begann. 

Die Angelegenheit erledigte ſich ſo 
ziemlich in derſelben Weiſe, wie dies bei 
früheren ähnlichen Veranlaſſungen der 
Fall war. Das Strike-Comite war 
während des geſtrigen Vormittags in 
Sitzung und empfing die Bäckermeiſter, 
reſp. deren Abgeſandten, welche kamen, 
um den Contrakt zu unterſchreiben. 

In jedem einzelnen Falle wurden die 
betreffenden Arbeiter dann angewieſen, 
ſofort die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Gegen Mittag ließ ſich der Strike für 
ſo gut wie gewonnen erklären und heute 
ſind es nur noch wenige der Bädereibe- 
ſitzer, welche nicht geſonnen ſind, auf die 
Forderungen ihrer Arbeiter einzugehen. 

Dieſe Forderungen lauten wie folgt: 

10 Stunden Arbeit im Winter und Som— 
mer. 

813 als niedrigſter Wochenlohn. 

Die Wahl der Wohn- und Koſtſtelle ſoll 
jedem Arbeiter überlaſſen bleiben. 

Die regulären Bäcker ſollen nicht verpflichtet 
ſein, Mehlfäſſer abzuladen oder irgendwelche 
andere Arbeit zu leiſten, welche nicht in ihr 
Handwerk ſchlägt. 

Für Extra-Arbeit ſoll ein Tagelohn von 83 
oder ein Stundenlohn von 30-40 Kents be- 
zahlt werben. 

Die Büädereibefiter follen gehalten 
fein, ihre Offerten für Einjtelung von 
Arbeitern an die Nahweijungs-Bureaus 
der Union zu riehten. 

Die hiejige Organifation der Bäde- 
reiarbeiter umfaßt ungefähr 1300 
Mann. Sie beiteht aus fieben verjchie- 
denen Unionen und ijt eine der jtärkjten 
in der Stadt. 

Geftern Nachmittag fand in No. 54 
D. Yake Str. eine allgemeine Berfamm: 
lung der hiefigen Mitglieder der Sozia- 
len Arbeiter: Bartei jtatt. 8 jollte ein 
neues GentraleGomite gewählt werden, 
doch, da dasinanz-Comite aufer Stande 
mar, einen vollitändigen Bericht abzule- 
gen, wurde die Wahl um einen Monat 
verschoben. 

In der gejtrigen Situng des Ge- 
werfichaftsrathes hielt Srau Laura ©. 
Firen einen Vortrag über das „Girls 


Home“, deſſen Errichtung in Ausſicht 


ſteht. Zuvor gab es eine erregte Debatte 
zwiſchen der Referentin und der Finanz— 
ſekretärin des Gewerkſchaftsrathes, Frl. 
Mary Kinney, weil die letztere gegen die 
Anweſenheit der Frau Firen, die in 
Minneapolis die Cigarrenmacher-Union 
bekämpft haben ſoll, Einſpruch erhob. 
FrauFixen reinigte ſich von dem gegen fie 
erhobenen Vorwurf und verſprach wäh— 
rend ihres Vortrages, daß bei dem Bau 
des „Girls Home“ nur Unionleute be— 
ſchäftigt werden ſollen. 

Laut Bericht des Delegaten Lewis 
wird eine Beſchwerde darüber, daß ſtäd— 
tiſche Arbeiter, die an der Mai-Parade 
theilnahmen, ſich einen Lohnabzug gefal—⸗ 
len laſſen mußten, durch Mayor Waſh— 
burne unterſucht werden. 

Thomas Morgan berichtete, daß das 
Unterhaus der Legislatur in Springfield 
das Achtſtundengeſetz für die Weltaus— 
ſtellungs-Arbeiten angenommen habe. 
Den Mitgliedern der Legislatur wurde 
der Dank der Verſammlung geſagt. 

nee ee 


Brandftiftung vermuthet., 


Auf die Denunciation der in No. 172 
Pacific Ave. wohnhaften Frau Emma 
Allen hin wurde Nellie Spraight unter 
dem Verdadhi der vorjäglichen Brand: 
ftiftung verhaftet. Nellie wohnt in dem 
Haufe No. 70 Boltitraße, wo geitern 
ein Feuer ausbrah, das einen Schaden 
van 8400 anrichtete. Das Gebäude ijt 
Eigenthfum der Michigan Southern 
Bahn. Im Erdgefhoh desjelben be- 
treibt Rofanna Charritte ein Spezereis 
waarengejhäft. Das euer brah in 
genanntem Laden aus und während der 
Yöjcharbeiten fand ein Poliziit eine mit 
Petroleum gefüllte Flaſche, welche 
Eigenthum der Nellie Spraight ift. 

Die oben erwähnte Frau Allen machte 
der Polizei die Mitrheilung, daß Nellie 
fich jchon häufig dahin geäußert habe, 
fie wolle daS Haus in Brand jteen und 
daraufhin erfolgte die Verhaftung. 

In Williem Lords Auttergefchäft, 
5494 Yafe Ave., brad geftern Abend 
fur; vor Mitternaht ein Feuer aus, 
das einen Schaden von 84500 anridhtete. 
Der Lohnfuhrmann William Ryan, wel: 
cher vier in dem Gebäude ftehende Pferde 
rettete, erlitt dabei jehr jchwere Brand: 
munden und wurde auf einer Tragbahre 
nad feiner Wohnung, No. 5458 Car: 
roll Ave. gebradt. ; 

Das euer verbreitete fih aud in den 
an das Futtergefchäft anftogenden Bier: 
garten, und derSchaden, welcher durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt iſt, beträgt an letzterem 
Platz 53000 und am Futtergeſchäft 
81500. Auch hier wird böswillige 
Brandſtiftung vermuthet. 

Behe! Bein! Unausiprehlihe Dual! Da 
rum täglich, allnächtlidh, ja ftündlich unfägliche Qualen 
erleiden? Wer au dhroniigem Rtesmatissung leidet, 
!put ed. Das Mittel dagegen, vegetabiliiä, rein, füher 
uno prompt, liegt zur Hand. Würden die Zeugnifie 
für die Wir'amteit von Hoftetterd Magenbitter zu« 
fammengeftellt und verglichen, jo würde fi aus den» 
feıben der unmwiderlegliche Beweid ergeben, daß bieje 
Urzner jowohl eın Vorbengungs, als ein Heilmittel für 
dieſe Krantheit voller ſtets wechſelnder Qual und nt 
mer wechſelnder Gefährlichkeit if. - Dem Chron 
werben derjelben vorzubeugen tft ein Gebot — 
twirkjamer, fiderer, Dauernder * — 


der 
= men 2 


oft“, Chiengo, Montag, den 8. uni 1891. 


Fefte und Vergnügungen, 


Ein Triumph des deutfchen Liedes. 

Das deutſche Kiederfeft, welches am 
Samſtag Abend im Auditorium ſtatt⸗ 
fand, war ein wirklich denkwürdiges 
Ereigniß. Es war das erſte Mal, daß 
die deutihen Kinder: und Damendödre, 
welche von Herrn Director Katenberger 
für die Weltausjtellung organifirt wure 
den, an die Deffentlichfeit traten, und 
fie eroberten fi die Gunft des fehr 
zahlreich anwejenden Publitums im 
Sturm. Als gegen 84 Uhr der Bor: 
bang über der Riejenbühne langjam auf: 
ging, und der aus nahezu 1000 Stim- 
men bejtehende Kinderchor im Unjchulds- 
gewande, und jchliht und finnig ge: 
Idmüdt, fih zeigte, da ging ein 
Beifalsjturm durh alle Räume des 
weiten Kunfttempel3, und die Fleinen 
Sängerinnen und Sänger zeigten aud) 
alsbald durch ihre Leiltungen, daß die 
Direction nicht blos äußerlich mit ihnen 
Staat madjen konnte. Das befannte 
Beethoven’she- „Die Ehre Gottes“ 
wurde mit großer Präcifion und Ans 
muth vorgetragen. Darauf trat Frl. 
Edna Fid vor und fprad, ein von Herrn 
H. Merfer verfahtes Feftgedicht mit 
forgfältigem Ausdrud. Und nun folg- 
ten wafch aufeinander die Chorlieder: 
„Mutterjpradhe*, „Im Wald“, „Der 
Frofh”, - „Wenn ih mein Hühnchen 
lode",  „Frühlingsgloden“, „Die 
Mühle*, „Wie lieblihd jhallt“, und 
„Lenzeöfreuden“. Zwiihenhinein gab 
Frl. Julia Phelps ein einjchmeichelndes 
Harfenfolo zum Beiten. 

Wer die herrliche Niefenorgel des 
Auditoriums no nicht gehört hatte, der 
fonnte fie nunmehr durch die Solos, 
welche meijterhaft erecntirt wurden (Rof: 
finis. Tell - Ouvertüre und „Klojter: 
gloden") fennen lernen. Die Kinder: 
höre „Die Waht am Rhein“ und 
„Star Spangled Banner“ trugen dem 
deutjchen und amerifanijchen Patriotis- 
mus vollauf Rechnung. Nach einer fur: 
zen Paufe ließ fich die Damenklajje 
(etwa 500 Stimmen) jehen und hören. 
Sie fang den „Jägerhor” aus®.Katen: 
bergers „Dornröschen“, „ Epinn, |pinn! * 
„de, du mein Tied’ Heimathland*, 
„Waldandacht“, „D Welt, wie bift Du 
ihön“, und Kreugers „Schon die Abend: 
glocken klangen“. Frau Anna Katen: 
berger geniekt alsSopranjängerin bereits 
einen jolhen Ruf, daß wir von 
ihren Vorträgen und dem nicht en= 
den mwollenden Applaus Lediglich Ber: 
merf zu nehmen brauchen. Bon den 
beiden Bakjolos von George Ellsworth 
Holines wurde namentlih das zweite 
iehe günjtig aufgenommen. Hr. Emil 
Höditer hielt eine kurze, jchwungvolle 
Anjprade, und er fowie Hr. Katenber: 
ger forderten zur fräftigften Unter: 
jtübung des im Intereſſe des geſammten 
Deutichamerilanerthums liegenden Uns 
ternehmens auf. Es follen noch mehr 
Singflafjen in verjchiedenen Stadtthei: 
len eingerichtet werden, und alle Anmel: 
dungen find an Herrit Kaßenberger, 633 
N. Clark Str., zu rihten. Der Abend 
berechtigte zu den glänzendjten Erwar: 
tungen für 1892. 


Turnverein „Einigfeit”. 

Gin wirklich reizendes Picnic hielt 
der verhältnigmäßig noch junge, aber 
überaus jtrebfame QIurnverein „Cinig: 
feit* am geitrigen Tage in dem nur 12 
Meilen von der.Stadt gelegenen präd: 
tigen Schuth3 Park am Desplaines- 
Fluffe ad. Ein Ertrazug der Ylinois 
Gentral: Bahn bradte die wohl zwölf: 
hundert Perſonen zählenden Feſtgäſte 
um. etwa 311 Uhr in den Park 
hinaus und bis Abends um 39 Uhr, zu 
weldjer Stunde, bei den Meijten wohl 
nur wibderitrebend, unter Singen und 
Scherzen die Rüdfahrt angetreten wurde, 
amüjirte fich, Dank der von den Herren 
8. Kindt, John Gradt, 2. Daupern, 
D. Schulz, Chas. Gobelli, J. Mut 
und E. M. Probjt mit großer Umjicht 
getroffenen Arrangements, Alles auf's 
Vorzüglichfte. Getanzt wurde bei vor: 
züglicher Mufik jozujagen von der Ans 
kunft bis zur Abfahrt, und da au) für 
den „inneren Menjhen“ in lobenswer: 
theiter MWeife gejorgt worden mar, fo 
fann man fi) wohl denken, daß es 
nihts als Iujtige Gefichter im Parf 
gab. Der vorerwähnte Herr Gobellt, 
der jehneidige Turniehrer des DBereing, 
machte fich noch defonders um das Pubs 
lifum verdient durch die Veranjtaltung 
von allerhand Wettipielen. Beim Wett: 
laufen, welches die meijte Anziehungss 
Eraft auszuüben jchien, gingen die fol: 
genden Herrichaften als Sieger hervor: 
Junge Damen: Frau Kirher und 
Sertie Glaß; fette Frauen: Frau 
Sohn Gradt und FZruu Schlotterbed; 
fette Männer: Louis Daupern 
und Charles Mug. Der „Weitjeite 
Sängerfrang“ bradte am Nachmittag 
und Abend mehrere Lieder in gelungen: 
fier Weije zum Vortrag. . 


Socialer Turnverein. 


Das gejtrige Picnic des „Socialen* 
im Schügenparf fiel brillant aus. Der 
Bejuh war troß der nit grade günjtie 
gen Witterung ein vorzüglicher, und be: 
ſonders das jchöne Geihleht in erfreus 
li) ftarfer Anzahl vertreten. Das rüh: 
rige Arrangements-Comite, beſtehend 
aus den Herren Gg. Kummerow, Gg. 
Beiffe, Adolph Jwen, Dito Schmohl, 
Ernit Beder, Paul Bollmann, Wil: 
belın Jenjen und H. Schneider, hatte 
jeine Vorbereitungen in anerfennenswer: 
theiter Weife getroffen, und jo herrjchte 
denn bald, da auch die Gäjte den guten 
Villen, fih zu amüfiren, mitgebradt 
hatten, eine fo animirte und fröhliche 
Stimmung, wie fie nur gedacht und ge— 
wünjcht werden Fann. Aus dem reich 
haltigen Programm greifen wir nur die 
Qurnübungen der Knaben: und Mäd- 
chentlafjen, jowie ber „Activen“ heraus, 
welch’ lestere diejenigen Uebungen dem 
Bublifum vorführten, dur weldhe fie 
fich bei dem Kreisturufeit in Et. Baul 
auszuzeichnen gedenfen. Alles Elappte 
vortrefflic und legte ein beredtes Zeus: 
niß für das thatkräftige Wirken des be> 
liebten Türnlehrers Hartung ab, Aud 
die von Zöglingen ausgeführten Tanz: 


‚und Fadelreigen gefielen ungemein umd 


HESS — 


Sielle ausdrüclich für die große Lie— 


lten leb Beifall. 
* — noch an dieſer 


* 


RER 


WaBasH Av. 


Poflermanren- — 
(Bierter Flur.) 


Offeriren bedeutende Preis-Herabjesungen 
für diefe Woche, wie folgt: 


200 Paar Ehenille-Portieren — in 7 Karben — 
mit Cordel und fchweren Sranfen 
200 Paar 


Kollinggam 


100 Baar 
Grenadine 


93.95 


150 Paar 


Aiſh Point 


Gardinen gpihen- gardinen, Spißen Jardinen, 


mc 91.95 


Kur eine Woche, 


8 2 +. 95 daB Poar. 


54.95 das Paar. 


Möbel 


11 hübfche Folding Betten, um auszuverfaufen, $45 bis $65. 
35 Schlafzimmer-Einrichtungen, um auszuverfaufen, zu $45 


bis $125. 


55 Parlor Schreibtifche, von $8.50 bis $52.50, 
15 Damen Parlor Stühle, mit feinem Seide Tapeftry ge 
poljtert, um auszuverfaufen, zu $23.50. 


Teppiche — 


100 Windfor Felt Squares, zu $3.50, $4.50, $5.50, $6.50. 
Einige Stüde Röyal und Biglow Wiltons, zu $1.50 die Db. 
Einige Stüde Arminfter, um auszuverfaufen, zu $1.75 8. D8. 


Ebenfalls 200 Smyrna Rugs und Sur Rugs 
zu außerordentlich niedrigem Preife. 


benswürdigfeit gedankt, mit ber er den 
Führer unjeres Berichterftatters machte. 

Unfere Lejer wird es vielleicht noch. zu 
erfahren interefjiren, daß die Alteyäriege 
des „Socialen“ wieder mit dem aktiven 
Turnen begonnen hat. 


Dlattdütfhe Gilde Unkel Bräfig 
No. 10. 

In Frit Grove, Ede der Clybourn 
und Mebjter Ave., fand geitern das erjte 
große Volfsfeit der Plattdütihen Gilde 
Unfel Bräfig No. 10 jtatt, Bereits um 
10 Uhr Vormittdgs ergriffen die waderen 
Nattdütjchen von dem Garten Befit 
und erjt zu fpäter Stunde fand das 
Feſt ſeinen Abſchluß. Der Befuch lieh 
nichts zu wünjchen übrig und die Stim- 
mung der Gäjte war die benfbar ge: 
müthlichfte. Der Tanzplab erwies fich 
natürlid, mie fajt immer, al3 Haupt: 
anziehungspunft für Alt und ung, 
doc) erfreute jih auch ein improrifirter 
Schiekjtand eines regen Zufprucdhs. Die 
Herren Louis DBrandom, Carl Hanke, 
Gar! Klik, Fritz Krauſe und Friß Jeste 
fungirten als Yejtredner. 


Kurheffifcher Unterftüßungsperein. 


Sin wirklih fchönes Feit hatten die 
Kurheſſen geſtern in Hoerdt's Grove 
veranſtaltet. Jung und Alt amüſirte ſich 
bei den Klängen einer vorzüglichen Ka— 
pelle und ſchäumendem Gerſtenſaft aufs 
Beſte, denn bei der Geſellſchaft herrſchte 
eine ſo herzerquickende Gemüthlichkeit, 
wie fie nur in biederen deutſchen Volks— 
kreiſen gefunden werden kann. Dem 
Präſidenten, Herrn Martin Kehl, wurde 
bei dieſer Gelegenheit als Anerkennung 
für ſein unermüdliches Streben um das 
Wachſen und Blühen des Vereins ein 
koſtbarer Ring verehrt. Die dieſes 
Präſent begleitenden wenigen und warm 
empfundenen Worte wurden von Vitalis 
Oeh geſprochen und fanden reichen Bei— 
fall. Das Gelingen des ſchönen Feſtes 
iſt in erſter Linie den Herren Martin 
Kehl, Henry Rohmeiſer, Vitalis Oeh, 
Adam Kehl und Carl Homann zu 
danken. 


Cuxemburger Unlerſtützungs-Ver— 
ein. 

Etwa 8300 gemüthliche Luxemburger 
ſetzten ſich geſtern Mittag von ihrer Ver— 
einshalle, Ede der Bladhawt und Sedg- 
wid Str., unter den Klängen des St. 
Michaels Cafind Drchefters nah Ogdens 
Grove in Bewegung, um dort ihr drit- 
tes jährliches Picnic abzuhalten. - Der 
Andrang zu dem Grove jelber war denn 
auch ein riejiger und mamentlich der 
Zanzplaß zeigte fih fortwährend in einer 
Meije bejegt, daß - man e3 nur auf 
Grund der fleinen Füße der hübjchen 
Yuremburgerinnen zu vermeiden verz 
mochte, jich gegenjeitig auf die Hühner: 
augen zu treten. Daß dem Gamhrinus 
in alt germanifher Weije gehuldigt 
wurde, verjteht fi von felbit. Das 
überaus rührige Arrangements-Gomite 
beitand aus den Sherren Peter Reiter, 
% 8. Godard, Peter Müller, Beter 
Mönden, Jakob Meyers, Carl Eorde 
und John Ziprang. 


Milwaukee Jugendkapelle. 

Die geſtern von der Profeſſor Hens— 
ler'ſchen Jugendkapelle in der Central⸗ 
Turnhalle gegebenen Concerte rechtfer— 
tigten in vollem Maße die Erwartungen, 
welche man nach den früherten Erfahrun— 
gen in ſie zu ſetzen berechtigt war. 
Sämmtliche Piecen wurden exakt und 
elegant ausgeführt und brachten der 
kleinen Künſtlerſchaar und ihrem be— 
währten Lehrer und Dirigenten reichen 
Beifall ein. Jedenfalls hat die Kapelle 
bei ihrem diesmaligen Beſuche den Kreis 
ihrer hieſigen Freunde wieder weſentlich 
erweitert und kann, jo oft ſie ſich hier hö— 
ren zu laſſen Gelegenheit nehmen wird, 
auf freundliches Entgegenkommen von 
Seiten unſeres Publikums mit Be— 
ſtimmtheit rechnen. 


Die katholiſche polniſche) St. Sta⸗ 
nislaus⸗Gemeinde, welche nicht weniger 
als 20, 000 Mitglieder zäßtt, beging am 
geitrigen Tage in feierlicher Weije den 
Jahrestag ihres 2öjührigen Bejtchens, 


' 


Theuer bezahlte Salanterie, 


Grace Melville, die, wie unferen Les 
fern befannt, von ihren Nahbarinnen 
Frau BP. Collins und Frau A. Lyon, 
1244 Indiana Nve., des Mantel:Diebs 
ftahls angeflagt ift, wurde auf eine von 
Benj. &. Bonney geftellte Bürgjchaft 
hin auf freien Fuß gejegt. Lebterer 
war bisher Fracht-Agent der Milwaukee 
Gijenbahn, wurde aber am Samitag 
Abend, als fein intimes Verhältnig mit 
der Melville befannt wurde, entlafien. 
Vonney ift verheirathet und wohnt im 
Evaniton, 


Schreckliche Ueberraſchung. 


Frau Robert M. Hillard von No. 
688 Oakley Avenue kehrte am Samſtag 
Abend von einer Reiſe nach Fort Wayne, 
Ind., zurück. Da die Hausthür ver— 
ſchloſſen war, mußte die Dame ſtch durch 
das Fenſter Eintritt verſchaffen und man 
kann ſich ihren Schreck vorſtellen, als ſie 
ihren Gatten todt auf dem Bette liegend 
fand. Der Tod war anſcheinend bereits 
vor drei bis vier Tagen in Folge eines 
Herzſchlags eingetreten. 


Baukier Cook abermals verhaftet. 


Der frühere Präſident der verkrachten 
„Park National Bank“, W. V. Cook, 
wurde geſtern „per Schub“ nach Wis— 
conſin gebracht, um ſich vor den Gerich⸗ 
ten wegen ſeines ſonderbaren? Bank⸗ 
betriebs in Hartford und Juneau zu 
verantworten. 

Cook wurde bereits vor einigen Mo— 
naten verhaftet, um nach dort abgeführt 
zu werden. Es gelang ihu aber durch 
einen Habeas Corpus-Befehl, wieder auf 
freien Fuß zu kommen. Geſtern indeſſen 
nahn man ihn abermals feſt. 

ne 
Tadeln die Northweſtern. 

Die Coronersgeſchworenen ſprachen 
bei dem Inqueſt in Sachen des ungluͤck— 
lichen Todes der kleinen Margarethe 
Sherry, welche bekanntlich in South 
Evanſton von einem Zuge überfahren 
und getödtet worden war, einen ſcharfen 
Tadel gegen die Northweſtern Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft aus, weil dieſe es unterlaſ⸗ 
ſen hat, an jener gefährlichen Stelle 
Schutzgitter anzubringen. 


Verrenkungen 
und DQuetfchungen 


St. ako s Del, 


Bier Donate bettläs| hen war ich gezwun⸗ 
gerig. Ben in einem Stuble 
Sch zog mir eine zu ſiben, da ich nicht 
Veriehung des Rückens liegen konnte. St 
zu und war gezwungen Jalobs Oel hat mich 
vier Monate im Bette dauernd geheilt. — 
zu bleiben. St. a- | CHas. I. Hesley. 
kobs Del heilte mich 
dauernd. J. E. Siodut, Fiel aus einer Höhe 
Thayer, Jowa. von 32 Fuß. 
Queenstown, Va., 
1. Febr., 1880. 
Ich fiel aus einer 
Höhe von 32 Fuß, wo» 
dur ich mir fahivere 
\ Berlegungen zuzogunb 
Ih litt drei Monate | gezwungen war zwei 
an einer Berlegung des Woden an Krüden zu 
Nüdens, die ih mir|geben. St. Jakobs Del 
durch einen Fall zuge- |beilte mid. — I. 8, 
zogen hatte; fehd Wo- | Way. 


3 Monate Schmer: 
zen im Rücken, 
Spracufe, R.9., 
14, febr., 1889, 


THE CHARLES 4. VOGELER CO., Baltimore, M4, 


Br Angus Fioenigs 
HAMBURGER TROREEN- 


— gegen alle — 


Blutkrankheiten, 
Leber und Magenleiden. 


THE CKARLES A. VOGELER CO... Baitimere, At 





mm nn 


J  Bergnügungs-Wegweifer. 


RWBickers — Blue Jeans. 

Etrtaigt Tip 

Dololeys — Niguitin Delgs Company. 
Academy of Mufic— An Jrifpnrans Love. 
a ob8 Elarf Str.-Thenter — Eagles Neit. 
inbjor — Walter Hubbell. 
Alyanıbra — The Wages of Sin. 

avlins — —* a Jarmers Daughter. 
afino — Bariety. } 


Wahrſcheinlich durchgebraunt. 


Frau M. Hallovan, die jünge hübfche 
Frau eines Angeitellten bei Armour & 
Go. iind Tochter des verftorbenen Edw. 


Scholl, hat fid) jeit einigen Tagen unter 
Zurücdlafjung ihres Gatten und zweier 
Kinder heimlich aus ihrer Wohnung ent: 
fernt. Das Behlen von $500 in Hallo: 
vans Kafie und das gleichzeitige Ver: 
fhmwinden eines jungen Mannes von ber 
Belanntjchaft der Frau, Namens Frant 
Saul, berechtigen zu der Annahme, daß 
eine echte Durchbrennerei vorliegt. 


Heiraths⸗Liĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Peter Doerhoefer, Auguſta Liffert. 
G. Ramſten, Anna Nilsſon. 
Joſeph W. Novakova, Mary Viak. 
William Kalt, Emilie Ringel. 
Joſeph Dliverius, Annie Swindl. 
VBatrid Savage, Nellie Langen. 
Albert Zimmermann, Olga Eloa?. 
Franf Mepger, Kittie Slattery. 
©. Franf, Hanndhen Weil. 
August Scheurer, Emma Miller. 
Baul PB. Summer, Annie Riedel. 
Sranf Barturef, Lizzie Ublir. 
sohn Fuchs, Harriet Weld). 
vpold Schneider, Fannie Cohen. 
Aulius Heffuer, Clara Stigner. 
7 Kalwoda, Berbara Norhard. 


Zodesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen mir bie Lifte der 
Deuti'hen, über deren Zob dem Befundhertäamtte zwi⸗ 
hen geftern Dlittag und heute Nadrigt zuging: 


Cha?. M. Hund, 1183 W. Monroe Str., 355. 
Koijeph Put, 182 Mohawf Str., 11M. 
Etanislaus Lofa, Weilington und Aujtin Ave., 449. 
Adler, 3142 State Str., 27T. 
Mertin Ranod, 730 Lovmis Str., 39 J. 
Solomon Marks, O Pudd Str., 0M. 
m. Kiutyle, 551 Wabaih Ave., 49 5. 
Frank Patycek, 15 Zeil Place, 69 %. 
Johaun Pindefugel, 52ER. Alhland Ave., 7353. 
Lottie Pıraner, 5il Lincoln Str., 14 M. 
Lizzie Luft, 139 Tomujend Str., 27 5. 
Frau Wilten, 23 5. 
Ehes. Shuntacher, 662 Wafhburn Ane., 67 3. 
Käthie Lange, SIE N. Aibland Ave., 265. 
Sohn Schulz, 46 Vedder Str., 69%. 
Cäzilie Koch Altenheim, 785. 
yranz Galle, 13 Ewing Str., 575. 

inna Schurs, BEN, Halited Str., 503. 


Brieftaften. 


Unfragen, Denen nidht Die Namen und Die 


. Mdrefien Der FFrageftcller beigefügt find, wer: 


- yenhändler 


Den nicht berüdfidhtigt. 


2. Schl. Wenden Sie fi an die Min- 
und Dampfſchifffahrtsagenten 
Ropperl & Hunsberger, 52 Glarf Str. 
Dort erhalten Sie für zehn Cents einen Ka- 
talog, in dem Sie jelber nacdhjehen mögen. 

GE B. Wrejiiren Gie „Hamburger 
Elub“, Brands Halle, North Clark Str. 

& S. De wir vorerjt Erfundigungen 
einziehen müjjen, fönnen wir Ahnen Ahre 
Frage vor übermorgen nicht beantworten. 

5 2. Wenden Sie fih an die Patent: 
Dffice von Dorenforth & Dyrenforth, Zim- 
mer 401, 225 Dearborn Str. oder an Haupt 
Bro3., 606 Rialto Gebäude. 

Sohann Sch. Bei Fuller & Fuller, 
220—222 -Randolph Str., Großhändler it 


Droguen, finden Sie ſicher das Geſuchte, wahr— 


A. P. Die General-Agenten der „Red 


— ſcheinlich auch in jeder Deutſchen Apotheke. 


* Blaßgen Heury 


} 


— 


# 


’ 


| 


J 


tar“⸗Linie in Chicago ſind die Herren 
Wasmannsdorff & Heinemann, 145—147 
Randolph Str. | 

8. Sch. Am 3. Juni ift überhaupt fein 
Dampfer der befaunten „Hamburger“ Linie 
von Hamburg aus in See gegangen. Wohl 
aber. am 5. Juni der „Fürit Bismard“, 

BP. ©., Chicago. — Ein im vorigen Jahr 
erlafferres Bundesgejet verbietet die Xotterien, 
und Theilnghmer an jolchen machen fich jtraf: 
fällig. Am Bundes = Obergeridht ift gegen 
dıe Berfajjungsmäßigfeit diejes Gejeges zum 
Theil Einiprache erhoben worden, und im 
October wird diejed Gericht eine Entjcheidung 
abgeben. Borerjt aber .beiteht das Geiet, 
und würden felber dagegen veritoßen, wenn 
wir $hre legte Frage beantworten würden ! 


Wöhentlihe Brieflifte. 


NRadftebend veröffentligen wir die Lifte der auf dem Poll 
amteingelaufenen Briefe. Alle in diefer Lifte angezeigten 
Briefe, welche. nicht innerhalb zwei Wochen, dom unten» 
ftebenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
wa ber „Dead letter otlice* in Wafhington geiandt 


Ehicago, 6. Juni. 
375 Lukaſchewski W 
376 Machen berg Sam 
377 Warell Johann 
378 Maribell Lou 
379 Mariens A 
380 Marf Emanuel 
381 Marx Fred 
382 Matisz Joſef 
239 Bet Baibina ’- 383 Mattern Louis Fran 
20 Berzana. Batwifia 334 Mar Mr 
291 Behrens Auguite Frau3s5 Michaelezet Wojcich 
292 Biefchke Anton 336 Mod Michael 
298 Bindemau Cha8 397 Muggenburg Theodor 
29 Biöno Marı 388 Maryuce Zabloinsti 
295 Blanıt Wilgelm 389 Nehls Henry 
ZW Neumann Henry 
391 Nielfen Marcus 
392 Diien Anna Frau 
393 Djinsfi Tomasz 
39 Otto Wim 
395 Babft Otto 
3% Pacanowsfi Soban 
397 Balın Hermine Frau 
38 Pavdfe Garel Fran 
399 Balel3 Sau 
400 Barker B 
401 Becinfa Vaclan 
402 Berlmann Nodhum (2) 
403 Pirleci Franzisfi 
404 PBodbielöfi Jacob 
* 405 Bohler Riyard 
406 Vollat Morris 
407 Pribed Dttilia Frau 
408 Rihmanın M 
409 Riebe Guftav 
410 Rimmer Michael 
411 Ring Erneft 
412 Ronde Henry 
413 Ropedinfi Johann 
414 Roje Lewis 
415 Rosler Charles 
416 Roiuvsy A 
417 Roth Janag 
18 Rubel Moies 
pi — Fred 
20 Rutfowsti Alerander 
421 Safojef — 
abfe Fran 
an Hade Sontode 
424 Schafarczpf Paul 
45 Scheut Rubolf 
2 fm 
Ealkienger Loni3 


281 Ardis Victor 

282 Artac Marie 

283 Adben Mendel 

284 Ausmann Audolf 
285 Baebl Karolina 
226 Banıewieze Piotro 
2837 Bortodzicy Zohann 
288 Bauer Franz 


297 Baznet Q 
298 Brauer Erbmann 


pri 
302 Bubl Ana Frau 
303 Gthoofi Ghaklie 
304 Elauffen © 
305 Cohen Jacob 
306 Cohen 3 
307 Eonastı Franz 
308 Eropp Jeanette Frl 
309 Emwitlesti Johann 
310 Dopfe Aojephine 
311 Dutaf Nehanı 
312 Dunnboif Gottlieb 
318 Elenaubes Abrapam 
814 Erler NS 
815 SFaerher Yoiet 
316 Fade Stefan 
817 Fat Yobann 
318 gelber Adoıf 

i 


819 Fiedler Jobann (2) 
N Hlaic) Fred (2) 
tank Abe 
erday Henry 
Frenzel ou:je Frau 
eſe John 
revimanu E 
326 ferjatfowäti Nofef 
utterer Sophia 
828 Sapinsfi Nofef 
Gehride Riltiam 
Goidſchmidt Joſef 
8831 Goldberg I 
332 Arnd Herr 
833 Strnet Preria rau 
BA Goybait Waleutd 43 Shlögl Kofalia (2) 
835 Grachftuger. Katharinad29 Schlüter Louije 
36 Grilg Johan 430 Schmidt Angujt 
85: gu Marie al „Ned 
83 Gutderid Katharing 432 Schmittendorf Garo« 
889 Hahn IP Ima Frau 
340 Homm Anton 433 Schoenid 8 
841 Daugf Dit. = —— Ran Frau 
42 og Öonry 35 Schroder van 
Berberi Ü 


843 44 William 
3 
us 


822 


ubath Sophia Frauds? Schulk Carl 
puernm N 48 „ Guitaf 
6 83 ſtein Ewilie 439 Schwan David 
ui Berthold 440 Scters Louis 
ofmenn 
349 Soflmakı ® 


441 Siuger Herr 
350 Holt 


442 Slopnida ® 
2 Beta * 

Si Fuͤen Helena Frau Sopichata Jan 

82 ent 445 Stange Jojef 

853 Jacohjon Ineodor 446 Stavenom Ed 

354 Satupezat Andreas 

855 Aarg Jola 


357 Ranat Marti. 
Ban ai 
Ra 


3 Robitr Sol: 
je 2. ar 


47 Stuff John 

448 Tagholm X 

449 Tepty Vilbelm 

450 Tibinstn Marecin 

451 Tiiber Wübelmine 

452 Troger Jobenn 

453 Truichke Johan 

454 Tüdowsl: Johan 

455 Dil Onnet. 

456 Voigt A nn 

457 Walleuburger Adelina 
458 Walsfi Margin * 

459 Wehner Thereje Fran 
460 Wen tzel rles 

462 


466 Garolina 


Die Weltausftelung. | 
> 
Gute Nadırihten aus Teras und 


Er:Gouverneur Ballergehtnidhtnadi Euro a 


Während diefer Woche wird die Con: 
troll = Behörde der: Weltausftellung 


wiebez einmal in Chicago tagen und zw ır ' 


follen am Mittwoch die regelmähijen 
monatlichen Berathungen ihren Anfang 
nehmen. Bräjident Palmer von ber 
National-Commiffion ift bereits heute 


eingetroffen. Sekretär John T. Dickin- 


fon meldete aus Teras, von wo aus er 
am Sonnabend zurüdfehrte, daß dort 


überaus rührig für die Ausftellung ges | 


arbeitet wird. Die Brivat:Gefellichaft, 
welche fich dortfelbft zu diefem Zwede ge: 


bildet hat, hofft einen größeren ond 
aufzubringen, al8 der Staat Teras je: | 


mals bewilligt haben würde. 

Der vom Comite für Bergbauerzeug: 
niffe zum Chef de3 Minen-Departements 
ernannte Fred. $. B. Sciff, aus Dei: 


ver, it ebenfall3 hier. *"Derjelbe madt | 
bezüglich der Betheiligung des Gtaaz | 
tes Colorado großartige Berjprehuns | 


gen. So Hofit er . B., Ddap 
von dort außer den $100,000, die be: 
reitö von der Legislatur bewilligt wur: 
den, weitere‘ &150,000,  aufgebradt 
durd) eine GSpecial-Steuerumlage, in 
den allgemeinen Fond fließen werden. 


Sr-Gouverneur Waller von Connec- | 


ticut hat es abgelehnt, am der euroyä - 
chen Ngitationsreife theilzunehmen. Tier 
Bundesregierung will ihm nämlich Die 
Neifekoften nicht vergüten, da er als 
PRice-Präfident bereits einen beträchtli- 
den Gehalt‘ bezieht und unter diejen 
Umjtänden bleibt Waller dann cben lie: 
ber zu Haufe. 

Mährend der Ietten Woche fand eine 
Anzahl Situngen des Transport-Comi: 


tes und der Beamten der Ylinois Gen | 
um die Transports | 


tral-Bahn ſtatt, 
Angelegenheiten zu regeln, doch ſcheint 
eine Einigung noch nicht erzielt worden 
zu ſein. 


* Das Direktorium der Vereinigten 
israelitiſchen Wohlthätigkeitsanſtalten 
von Chicago nahm in einer geſtern abge— 
haltenen Sitzung eine Reihe von Be— 
ſchlüſſe an, in welchen es ſich aufs Ent— 
ſchiedenſte dagegen verwahrt, daß es ſich 
als ſolches jemals gegen die Einwande— 
rung ruſſiſcher Juden nach Chicago aus— 
geſprochen habe. 


— — r — — 


Außzer der „New Dorker Staatbdzeitung‘ 
hat kein deutſch-amerikaniſches Blatt ſo viele 
kleine Auzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Strapentämpfe um eine Königin. 

Ueber die Straßenfämpfe, welch 
der gewaltiamen Ausweijung der Er- 
Königin Natalie von Serbien aus 
Belgrad vorauzgingen, meldet ein dor- 
tiger Correipondent: 

Da der Bolizeipräfelt gedroht hatte, 
Natalie mit Gewalt in den Wagen 
fchleppen zu Yaflen, nahm fie freiwillig 
in demjelben Plag. Dann jette ji 
die von Gendarmen eng umgebene Equi- 
page in Bewegung. Schon bei der Aus: 
fahrt aus dem Palais warfen jicy meh- 
rere Individuen dem Wagen entgegen, 


um denjelben an der Weiterfahrt zu | 


hindern. Die Gendarmen machten den 
Weg frei. Aber von allen Ceiten 


ftrömte die Volfsmafje, die Straßen | 


fperrend, herbei. Da aud; die Zufahrt 
zum Landungsplage durch die Menge 
verjperrt war, wollte die Eskorte den 
Weg durch die Zeitung nehmen. Allein 
die Bolfömenge merkte dieje Abjicht 
und vereitelte diejelbe. 


Die Gensdarmen wurden von den | 


Pferden gerifien und dermaßen mit 
Steinen bombarbdirt, daß fie ihr Heil in 


der Flucht juchen mußten. Am Donau: 
Ufer vor dem Hotel zur jerbijchen | 


Krone fpannten Bürger und Studenten 
die Pferde der Equipage aus und zogen 
diefelbe im Triumph durch die Haupt- 
ftraßen der Stadt nach dem Palais zu- 
rüf. Taufende von Menjchen folgten 
mit Subelgejchrei dem Wagen. 

Bor dem Palaid machte der Zug 
Halt; ein großer Trupp Studenten 
bildete wie eine Zeibgarde ein Spelier, 
und Studenten hoben die Königin: 
Mutter aus dem Wagen und trugen 
fie auf den Schultern in das Palais 
zurüd. Eine nnüberjehbare Menjchen: 
menge jammelte jih nad) und nad) in 


größter Erregung rings um das a: | 


lais. Abends, je Uhr füllte Die 


ganze Bevölterung der Stadt die 


Straßen. Die Königin-Mutter mußte, 


dem ftürmifchen Verlangen des Boltes | 


nachgebend, fich wiederholt am Feniter 
zeigen. 


die Straßen zu räumen. Die Volks 


mafjen wichen bi8 zum Palais der Kö: | 


nigin Natalie zurüd, nahmen aber hie 
eine drohende Haltung an und verhöhn 
ten den Kommandanten der Garde, 
welcher 
Waffe machen ließ. 

Die Maijen erwiderten mit Stein: 
mürfen und zwangen die berittene Garde 
zum Zurüdweichen. Zahlveiche Garde. 
reiter, darunter auch mehrere Officiete, 
wurden verwundet. Das Handgemengt 


begann fürchterlich zu werden. Kapitän | 


Balitjchet, jeibit an der Stirn verwun: 
det, jcho mit dem Revolver einen Stu: 
denten nieder. Unter einem Hagel vos 
Steinwürfen mußte die Gardecavallerie 


abermals zurüdweihen Dann. jaßen | 


die Reiter ab, rüdten zu Fuß gegen dir 
Boltsmafje vor und gaben drei Salven 
ab. Die Menge antwortete mit Stein: 
würfen und Revolverjhüfjen. Es waı 
ein entjegliches Durdeinander. Auj 
beiden Seiten gab e8 Todte und Ber: 
mundete. Der Kampf endete mit dem 
Rüdzug der Gardecavallerie. 
Inzwiichen war ein Theil der in der 
Kajernen bereit ftehenden Infanterit 
berbeigezogen worden. Die Infanterie 
fperrte alle Zugangsftragen ab; übei 
die Volksmajjen wichen nicht vom Pla$, 
fondern harrten unter Bermünfchungen 
auj die Mitglieder der Regentihaft unt 
ber Regierung mutbhig aus. In da 
Menge ©. man Redner, welch 
aufreizende Auſprachen Hielten und die 
Maiie fanatifirten, 
Am nächften 


* 


Die Bevölferung gab die Ub: 
fiht fund, die Königin nach der Burg | 
zu bringen. Garde-Kavallerie verjuchte | 


einen Angriff mit blante | 


Teen 


Die Anfänge des Wahnfinnde 


| „Sn den Iuftigen und von Humor und 
ı ya Larırte jprudelnten „Bidiwid 
ı Bäpers* des jugendlichert Didens finden 

fich hie und da. Heine Erzählungen mit 

eingejtreut, welche durch ihre melancdho- 
liſche, ja menſcheufeindliche und peſſi— 

miſtiſche Färbung grell gegen ihre hei⸗ 

tere Umgebung abſtechen. Unter dieſen 

befindet ſich auch eine, betitelt „Erzäh— 

lung eines Wahnſinnigen“. Es ſind 
Außzeichnungen eines Mannes, in deſ⸗ 
ſen Familie der Wahnſinn erblich. Er 
weiß, daß der Wahnſinn, wie ein Raub⸗ 
thier auf ſeine Beute, auf ihn lauert. 
Schon dies Gefühl, dieſe Vorahnung iſt 
gewiſſermaßen das erſte Stadium. Und 
doch erfüllt ihn das Bewußtſein, früher 
oder ſpäter dieſem ſchrecklichen Schickſal 
anheim zu fallen, mit einer Art entſetz⸗ 
licher Genugthuung. Er fühlt ab und 
zu einen unbezwinglichen Drang in ſich, 
namentlich wenn er ein blaukes Meſſer 
in der Hand hält. aufzuſpringen und 

ſeine Umgebung zu ermorden. 


drängt dieſe Aufwallungen zurück und 
empſindet eine wilde Freude darüber, 
daß ſeine Umgebung nichts von der 
entſetzlichen Gefahr ahnt, in der ſie 
ſchwebt. 

Er iſt reich, aus vornehmer Familie. 
| 

| 


Man verheirathet ihn mit einem jhönen 
Mädchen, von dem er mit dem Schari- 
finn des Wahnfinnigen erräth, daß fie 


ihm nur gezwungen, dem Gelde zuliebe, 


die Hand reicht, während fie einen Anz | 


; dern heimlich Tiebt. Zum Ausbruch 


| fommt fein Bahnfinn in einer Unterres | 


dung mit ihrem Bruder, der ihm Vor⸗ 
würfe macht über ſein rückſichtsloſes 
Benehmen gegen ſeine Frau. Er 


ſpringt auf, ein blitzendes Meſſer in der 
Fauſt, und will ihn erſtechen. Doch 
wird er überwältigt und gefeſſelt und 


oder beherbergt. ſoll jüäͤhrlich, und innerhalb un 
| Zagen nad dem }. Mai, folchen Hund in der Office de 


Hehntlich, nur viel breiter ausgeführt | 
und mit allen unheimlihen Zuthaten | 


‚ umberlaufend auf deu Öffentlichen Straßen oder öffent- 


' einer Anjtalt übergeben. 


der Romantik ftattet €. T. U. Hoff- 

mann feinen Mönd Medardus in den 
‚ „Eliriren des Teufeld“ aus, den ein 
; vermeintlicher verbrecheriicher Doppel: 
' gänger zum Wahnjinn treibt. 


Des Dichters Auge erblidte in Diejen | 
ı Beijpielen die piychologiihen Vorgänge | 


in der allmählichen Entwidelung de3 


jehr wohl im Anfange die ercentrifchen 
Anwandlungen zu überwinden oder jie 
vor den Augen ihrer Umgebung zu ver- 
bergen. Da gerade, wo wie durch die 


Gebräude des Geichäftsverfehrs und | 


die gewöhnlichen Umgangsformen ein 
ftarker anerzogener oder angelernter 


Zwang ausgeübt wird, ijt ein plößliches | 
Hervortreten jolcher wilden Ausbrüche | fudet am Mittwod 5 
ſehr unwahrſcheinlich und der begin- | Zrauerhaufe, EN. Afhland Ave, aus nad Walde 
nende Wahnjinn bricht fich meift in den | 
Familienbeziehungen, die da3 Geelen: 
leben de3 BPatıenten affiziren, zuerft | 


Bahn. 

Häufig genug gelingt e3 Geiftesfran: 
fen, welche flug genug find, ihre eigene 
Shwädhe zu kennen und zu verheim: 
lichen, jelbft ihre Wächter und Aerzte 


: heucheln fie mit großem Gejchid völlige 


Heilung, entipringen oder veranlajjen 


einen theilnehmenden Bejuder, ihren 


: Fall den Gerichten zu unterbreiten, undg, 


ı nicht jelten gelingt es ihnen, unter dem 
Drude der mit ihnen jumpathifirenden 


öffentlihen Meinung ji von jeder 


 Tältigen Feflel zu befreien. 
Denn eigenthümlich ift den meisten 
 $rren eine gewilfe Eitelfeit und die 
‚ ängftliche Scheu, ihren anormalen geijti- 
gen BZujtand zu verbergen,nicht zuzuge 
: ftehen,wie bei dem, der ein geheimes för- 
perliches Gebrechen hat und dafjelbe ala 
: tiefes Geheimniß behütet. 
lichen iſt 


Feinden! Unergründlich 


beſitzen eine wahrhaft dämoniſche 
Ueberredungsgabe, ſich harmloſen Be— 
ſuchern als die unglücklichen Opfer der 
verſchmitzteſten und gemeinſten Ränke 
darzuſtellen. 
Feinde ihnen im Leben jeden Genuß 
verdorben, jede Hoffnung auf Reichthum 
oder Beförderung zerſtört haben. Nein, 
ſie haben nicht eher geruht, als bis ſie ihr 


Opfer dem Grabe der Lebendigen, dem 
Arzt 
und Wächter ſind natürlich beſtochene 


Irrenhauſe, überliefert haben. 


Subjecte. Nichts al3 heimliche Flucht 
' Tann fie aus diejer Hölle erretten. 


flohen, jo liejt man vielleicht furz darauf 


in den Zeitungen von irgend einer ent- 


ſetzlichen Greuelthat. 
Eine Mutter, die vor Kurzem aus 
' dem Aiyl entlajien, ermordet im Ber- 
folgungswahn ihre Kinder und dann 
fi jelbjt. Cine Gattin, aus dem Ar: 
renhaufe entiprungen und dann anicei- 
nend geheilt, von ihren Gatten Tiebe: 
voll begrüßt und anfgenommen, ermor- 
det ihm auf gräßliche Weile unter dem 
Eindrude einer angeblihenDffenbarung. 
Ein Sträfling, bei welchem im Gefäng- 
nik jih Verfolgungswahn entwidelt, 
entipringt au3 der Srrenabtbeilung und 
ermordet den Richter, der ihn veruc- 
"tbeilte, im öffentlichen Geridtsiaal, 
Ein Mann, lange Shwächlicdh und kränt- 
lich, ihlägt jeine Frau todt inder Ein- 
bildung, fie habe ifm ein fdhleichendes 

Gift beigebradit. 

| Alle dieje Fälle entipringen aus glei- 
her Urjahe. Hinbrütem über ein ver: 
| nünftiges Unrecht und das Bedürinif 
‚nah Race, nad Vergeltung erfüllen 
! das. ganze. Denten und Eein de Un- 
' glüdlichen. Ale gefunden und mohl- 
‚ thätigen Jdeen, die Freude am eigenen 
Beruf werden völlig verdrängt, und 
‚ ihren Play jüllt nur jenes immer ftär- 
| fer werdende und fich bi zum verbreche 
riihen Borjag jteigernde Gefühl aus, 
Ser medizinifh mit dem Ausdrud 
Baranoia, d. b. theilweiie Bahnjinn be 
ete Zuftand bafixt meijt auf einer 
———— egoiſtiſch auf die Spitze ge⸗ 
Weltan alle 


Aber er 


Wahnfinns jo richtig und fcharf, wie | kann nen nr end 
nur je ein. tüchtiger Piychiatriker fie | 
' geiehen. Dem ftumpfen Auge der all- | 
; täglichen Umgebung, und gerade den 
; nächjiten Verwandten, entgehen dieje er- 
ı ften Anjänge gewöhnlich. Die mit erb> 
' Tier Anlage belasteten Berjonen haben | 
; gerade, wie dies Didens jo richtig jchils | 
dert, jehr häufig die Borahmung ihrer | 
 geijtigen Umnadtung, aber fie verjtehen | 


I N. Franklin Str. au nad 


eine Zeitlang zu täujchen. a, wenn | 
bereit3 einer Srrenanftalt überwiejen, | 


Doch wehe, 
wenn ſie losgelaſſen, ihren vermein /··—— 
nämlich ihre Erfindungsgabe im Aus- Kleine Anzeigen. 

klügeln geträumter Nachſtellungen. Sie 
1Cent das Wort 


Nicht genug, daß ihre 


Sit dann das unfhuldige Opfer ent: | 


— — — 


auf das Wirten geheimer Femde zurück⸗ 
führt. Dieſe zu finden, unſchädlich zu 
machen und ſo das geträumte Glück 
eudlich zu erreichen, iſt nun das 

Beſtreben des Kranken. In höherem 
Stadium treten Sinnestäuſchungen hin⸗ 
zu; er vernimmt Stimmen, welche ihn 
in der eingebildeten Aufgabe beſtärken, 
den ſtumpfen Vorſatz ſchärfen, wie 
Hamlets Geiſt bei Shalkeſpeare. 

"Sobald er nicht mehr vermag, Hallu- 
cinationen von der Wirklichkeit zu tren- 
nen, iit der Wahnjinn ausgebrochen, 
Schopenhauerd® Ausjprud, daß der 
Bahnfinn im Werluft des Gedächtnifjes 
beitehe, ift nur in beichränftem Sinne 
richtig. Gerade bei Wahniinnigen mit 
jogen. firen Ideen finden wir ein außer- 
ordentlich Tebhaftes Erinnerungͤsver⸗ 
mögen bis in die Heinften Detail von 
längjt vergangenen Ereignifien, aller- 
dings nur über, folche, welche in der 
Richtung ihrer firen dee liegen. 

* Der dem Qurnverein „Fortjchritt® 
als Mitglied angehörige Rechtsanwalt 
%. Henry Kraft, welcher jüngithin vom 
Ricter-Gollegium ohne jein Wifjen zum 
Friedensrichter nominirt wurde, hat in 


; einem Schreiben an den Richter Tuley 


erflärt, daf er das ihm zugedadte Amt 
unter feinen Umftänden annehmen werde. 


Broflamation. 
HUNDE... 


Mayors-Office, ECh’cago, 4. Juni 1891. 
€3 wird hiermit vem Geiege gemäß befaunt gemadht, 


daß für die Zeit, beginnend am 15, Juni d. 5., und big 
zum fommenden 1. Oktober, alle innerhalb der Stadt« 





| grenzen frei umberlaufenden Hunde mit einem ficheren 


und Jubitantiellen Maultorb veriehen fein müfjen, der 
fo angebragt ift, daß fie nicht beißen fönnen; und 
irgend cin Hund, welder innerhalb der angegebenen 
2eit ohne fiheren und Ihügenden Wiaulforb frei unber 
Yäuft, joll getöbtet ober eingefperrt werben. 

Seder Eigenthitiner, Befiger oder jede Berion, welche 
irgend einen Hund innerhalb der Stabdtgrenzen bält 


Eitg-Elerf vegiftrizen lajien und eine Licenſe ⸗Marke 
erlangen, und alle Hunde, welche nicjt fo regiftrirt jind 
und nicht eine jolche metallene Marfe tragen und frei 


lichen Tlägen tunerhalb der Stadtgrenzen gefunden 
werden, ob mit oder ohne Maulforb. jollen gefangen 


' und eingejperrt oder getödtet. werden, wie died durch 


die jtädtıfche Ordinanz angeordnet il. 
Die Polizei ift angewicfen, fo meit twie möglid) die 
oben angegebenen Maßregeln auszuführen. 
Hempftead Wajhburne, 


fa,mo,di,15 Mayor. 


Pyeoräbnif Blumen und Blumenitüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Galla Er 
l 


Zodes: Anzeige» 


Freunden und Befannten die traurige Nadhricht, daß 
mein geliebter Gatte und unjer Vater Mathias 
Borcgtle am Eonntag Morgen, den 7. Juni, jelig im 
Herrn entichlafen ijt. Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, den 9. Juni, Nachmittags %1 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 428 Thomas Str., aus nah dem Gt. 
Bonifacius⸗Kirchhof. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Nofina Boergtle, Gattin, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Zefannten die iraurige Nachricht, 
dat meine geliebte Gattin Garsline Boiland im 


; Aiter von 24 Jahren und 7 Dionaten am 2. Juni ges 


fand am 4. Juni don 337 
raceland ftatt. 
Alphons Boüland. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, 
dag unfer geliebter Bafer, Schwiegervater und Großs 
vater Gottiried Kindefugel, ım Alter von 73 Jah 
ren 7 Monater, nad) furzem aber jchwerem Leiden am 
Sonntag, den 7. Juni, gejtorben ift. Die Beerdigung 
findet am Mittwoch, den 10. Juni, Nacdhm. 1 Uhr vom 


ftorben ist. ‘Die Beerdigun 


Der trauernbe Gatte 


beint ftatt. Um ftilles Beileid bitten bie trauernden 

Hinterbliebenen 3 
Auguſt Lindekugel, 

Friedericke Groß, Anna Walſh ‚Kinder, 

und Emma Wagner, 

Seury Groß, Gco. Walih 

und Fred Wagner, f 

nebjt Enkel. \ ö 

Lincoln, Neb., Zeitungen, bitte fopiren. 


Achtung! 
Alle deutſche Bauklempner Union ⸗ oder 
Nicht⸗ Union⸗ Leute 


ſind erſucht, deram Montag, den 8 Juni, Abends 
8Uhrin Mullers Halle, No. 45 N. Clartk Str. 
ftattfindenden Mafienverfammilung bei 
zumwohnen. — Das Jnterejje eines jeden einzelnen Ars 
b iterö gebietet 68, in der Verjammlung antveieud zu 
jein. Für geh deutich und engliich fprehende Redner 
ift befteng gelorgt. — In Auftrage der Deutſchen Bau- 
flempner-Union. Der Secretär. 4.5,6,8ju3 


Sowiegerſöhne, 


Der BLUMEN-STORE 
der Fran Sophie Kudivig it wieder eröffnet in 
338-ClybournAve.-28383 

awiichen North Ave. und Halfted Str. 26milm 


Karl Horn, 
Praktifscher Burhbinder, 
250 €, Late Str. djismos 


Baͤgen und Conditor⸗ Arbeitsna chweiſungs⸗ 
Bursau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins bes 
findet fih in No. 292 8. Ave. bwi 


für alle Anzeigen 
anter Diejer Nubrif. 


Berlangits: Männer und Kuabens 


Derlangt: Ein Junge im Hardivare-Store, Muß 
Engliſch ſprechen ünd ſchreiben können. Gelegenheit, 
das Geſchaft zů erlernen. 554 Ogden Ave. u 


Berlangt: Ein junger: Deuticher, der Luft hat, bie 
Büderei zn erlernen. 853 W, Jnbdiana Str. nıodig 


Verlangt: Guter Junge, der Luft hat, das Barbier- 
geihäaft zn erlernen. @iner, der etwas verjteht, wird 
vorgezogen. 3547 ©. Helfted Str. modis 

Verlangt: Guter Junge von 14—17 Jahren im 
Bortling Depariment. AN, Peoria Str. 8 

Verlangt: Ein guter Bäfter, nur erfahrener braucht 
fich zu melden. Bu erfragen 295 Dayton Str. oder 791 
Y. Halfted Etr., 3. Hloor. Fred. Schmidt. modis 





Verlangt: Ein zunger Mann, der etwas aufwarten 
fanıı, im Reflauraut, 233 E. Nandolph Str. 2 


Derlaugt: Ein ftarfer Junge, un an Gates zu are 


|. beiten; einer, melder foon au Gafed gearbeitet hat, 
2 


wird vorgezogen. 131N. Elarf Str. 
Verlangt: Ein jnuger Manı, um Baclerwagen zu 
treiben und im Shop gu helfen. 131 N. Clart Str. 2 
Siche Arditelten-Auzeige unter Gejchäitsgelegen« 
beiten. m 1 
Verlangt: Ein GroceryGlert. 467 W. Grie Eitr., 
Side Paulına. 2 
Berlangt: Eim junger ftarfer Mann, der das Buts 
—— erlernen will. 341 Heury Str., Ecke vo. 
tie Str. 


Verlangt: Mehrere ftarke junge Burfhen, ıman 
der Majkıne zu arbeiten. Diarial & Go, 42. 
Divijion Str, 11 


Terlangt: Ein Junge um Orders auszufadren 
und in der Bäderci zu helfen. SOMW. 21. Str. 11 
Berlaugt: Ein junger wiiger Väder um aufd Sand 
zu achem it eingewanderter Wird vorgezogen. 
»räheres IE MW. 21. Str. 0 


Berlargt: Ein Dann für Kühenarbeit. Paul Kod. 
74 DIE Adanı3 Str. 9 


„Zerlangt: Ein Mann für Küdenarbeit. 7232 *“ 
ve. 


Berlangt: Imtelligenter Junge in der Apothele. 
227 Divifion Er. Muß in der Nähe wohnert. 9 


Verlangt: Guter Junge, muß etwas dom Retail- 
HardivaresGefhäft berfiehen und deutj ſprechen. 
353 Eiybonm Place 6junim 


Berlangt: umacher bei gutem Lohn, Mäns 
ner EN" SRCAdCN Jim, Kader oder Bundmagen. 
842 Elyboutn Ave, Aihlaud Ave., 1. Floor. jmol 


S £ .Wode und mehr 
Verfünfer, die unjere 8100 Lot verfanfer. 
ifion. No 5, Deutiche ver- 
Bedingungen. s 


10. Montag, den 3. Juni 1891. 


Bertamgt: Muige_ HRatinemmädden um Hand 
mädchen. GCornel , zwiihen Wejtern Upe. und 
00 BE 
Ausziehen bei Roft, 791 N. Halited Str. 
Ede Orhard, Steam Power. 
Ede Dionroe und Franklin Str. 
die jolde Saden in großen Quantitäten maden kün« 


Seymour Str. 
Verlangt: Mädchen im Schneiderfhop den · 
g dche Sch sum —5 
Verlangt: Gute Mafdrinen- und Hanbnäher an 
Weiten, * Wadchen zum Lernen. 48 Grove Court. 
modimis 

Verlangt: Sechs gute Mädchen. um Titkets an 
Klider anzunähen., Strauß, Ulmanıı & — 
Berlangt: Maädchen. um an Sylanell-Hemden ynd 
Damen⸗Waiſts im Shop zu — Auch 
nen. 254 Monroe Sir. 8. Floor. Herman Brothers. 
— Mädchen für Kleidermacherei. NE 
r. 





Berlangt: Mädchen, die bereitö.an Damenkleidern 
genäht, bei Frau Leawitt, 1010 Milmantee Ave. 11 


Verlangt: Gloaf Operatior3 und fyiniiberd. Guter 
Lohn, bejtändige Arbeıt. 141 W. Divifion Sir. 0 


Veriangt: Zweite und dritte Klaſſe Handiüdchen 
an Shopröden. Stetige Aebeit. 141 Cornelia Str. 0 


Verlangt: Ein Mädden um das Kleidermachen zu 
lernen. 403 N. Ajbhlaud Ave. mdimi) 


Verlangt: Mädchen, um im Shop zu arbeiten. 
EStetige Arbeit. Louis Otto & Eo., 112 Ban Buren 
©tr., Top Floor. 9 


Verlangt: Mädchen an fünftliden Blumen. Bezah- 
dung während der Lehrzeit. 1488—1490 — 
ve. m 


Verlangt: 2 Nleidermaherinnen und ein Lehrs 
mädchen. 176 Elybourn Ave. , famo12 


Derlangt: Mafhinen- und Handmädden an Mes 
ften. Nacdzufragen die ganze Woche. 535 N. Wood 
Etr. rrfamoll 


Verlangt: Majhrinen- und Handbmädden an Eloaf3. 
Stetige Arbeit. 708N. Oakley Ave. Zjuniw? 





Sausdarbeit. 


Zerlangt: 100 Dienjtmädhen. E8 werden bie beftent 
Pläße bejorgt bei Nordieite Familien. errichaften 
werden gut bedient bei Frau Zaubert, 667 WWelld Str., 
im Store. 8jimd 


Mäddhen für allgemeine Haußarbeit ın 
Bringt Referenzen. 14 Indiana 
Ave. modimis 

Verlangt: Wirthſchafterin bei einem anſtündigen 
Herrn. M. 54 Abendpoſt. modid 

Verlangt: Ein gute deutihes Mädchen für gewöhn« 
liche Haudarbeit. 288 Milwautee Ave. modi2 


Derlangt: Ein Mädchen für Kücdheuarbeit, guter 
Kohn. 45N. Clark Str. mobi? 


Verlangt: Ein nuted deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. 290 North Ave. 2 


Derlangt: Ein Mädden für Dansarbeit. 
Familie. 329 24. Str. 

Derlangt: Ein anftändige® Mädchen für Dining« 
zoom. 280 Sedgwid Str., Reftaurant. 2 


Perlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
SEAN. Halfted Str. ® 2 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren. 
Schiller Str. 

Derlangt: Ein Mädchen oder Frau, um Buſine 
Lund zu foden. 155 €. Ban YBuren Sir. 


Derlangt: Ein autes Mädchen für zweite Arbeit 
und um auf Kinder Obacht zu geben. Gute Stelle und 
Kohn. 687. Adams EStr., nahe Lincoln Str. 8 


Derlangt: Köchinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermäddhen, Hausarbeit. Befte Herrichaften, höch- 
fter-Lebhn, Stadt oder Land. Pläße frei. Abends offen. 
Yrau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. djiiws 


Verlangt: Ein deutſches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 628 W. In⸗ 
diana Str., Ede Lincoln. ’ 2 


Verlangt: Gin gutes Mädchen von 14 biß 16 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 1047 N, Elark Str., 2. Etage. 2 


Derlangt: Ein tühtiges Mädchen für Dining Room: 
muß Englifch jprechen. Guter Plag. 386 &. North Ave. 


Berlangt: Eine ältere alleinftehende Frau als Haus» 
hälterin bei einer Meinen Yamilie. Gute Heim. 49 
MW. Superior Str. mobdimi2 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 505 La Salle Str. n 8 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Drei 
in Zamilie. 8522 Wabajh Ave, obere @lode. 2 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, das zu 
Haufe jchlafen fann. 189 Bale Str., Ede 5. Ade., 
Bajentent. 2 


Berlangt: Ein gute Mäbchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Kleine Familie. 706 North Park Ave, 2 


— Ein gutes Dieuſtmädchen. 720 S. Galfted 


Verlangt: 
Heiner Familie. 





Kleine 
modi2 


105 
2 


Verlangt: Ein fräftige®g Mädchen don 15 Jahren 
für Heine Familie. Ogwald, 663 N. Halfted RR * 
am 


DVerlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
Kleine Familie. 48 ©. Halfte Str. ſamos 


Verlangt: Erſte und zweite Köchin, ein Mädchen 
zum Tiſchzeug waſchen, eine Kellnerin (Waiter Girl) 
180 O. Randolph Str. djil ws 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 480 E. Diviſion Str. obere Klinge. fimo7 


Verlangt: 100 Maädchen für Privatſfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. do— 1107 


Verlongt: Cine Ältere frau zum Haußhalten. rau 
Bernett, 427%. Chicago Ave. fiamoo 


Verlangt: Ein anftändiges Mädden in Board, 58 
Sigel Str. famo7 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. Kleine as 
milie. 20 St, Johns Place. Nehmt Randolph oder 
Rate Str. Gar. frfamo8 


Verlangt: Eine plattdeutjhe Frau, 45 Jahre alt, 
ohne Kinder, wenn pajjend, findet fie eine gute Hei» 
matb. Sofort zu melden bei Frau Scholl, 187 ©. Hal- 
fted Str. jamos3 


Verlangt: Gute Küchenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
rau Scleiß, 157 W. 18. Str. HOmilmoo 


-" Berlangt: Mädeen, 18—17 Jahre, in feiner Familie 
ohne Kinder. TAN. Wood Str., 2. Flat. 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Deutiche vorgezogen. Nachzufragen 3601 Prairie Ude. 


_ Verfangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 723 
Racine Ave., 2. Flat. 2 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hankarbeit. 281 
Elybourn Place, nahe Wood, modimi2 


 Rerlangt: Mädgen für Privatfamilien, Ködhinnen, 
bober Lohn. Pläße frei. Vir3. H. Weiler, 2251 In« 
diana Ave. 8jnim? 


Veriangt: Ein gutes deutihed Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Mu fohen-und wachen können. 
Nachzufragen 70 W. 19. Str. modill 


Derlangt: Zäglid 25 Mädchen. Gute Yantilieu. 
Höchfter Kohn wird bezahlt, bei ram Bederenz, 467 
E. Divifion Str. modımill 


Berlangt: Gute Mädipen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herrichaften werden gut bedient bei ©. 
Duste, 448 Dlilwanfee Ade. Sjunlwil 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen. welches gut 
waſchen ũud bügeln kann, ein erjt eingewanderies 
Si Dorgegogen, gute Heimatt. 199 3. Wells m, 
3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädehen 
beit. 703 Milwanlce Ave. 


Verlangt: Privat-Familie um 
Schürzen 7 waſchen. Nachzufragen 
Hanugah & Hogg. 


Verlangt: Gutes Mädchen. um einem Kinde aufzu⸗ 
paſſen. Keines unter 14 Jahren. 453 Larrabee Str. 
Mr. Fiſcher. 


Berlaugt: Ein nettes deutſches Mädchen in einer 
kleinen Familie. 1028 Wolfram Str. 


Ein deutſches Maͤdchen für eine Familie 
edeland Ane:, obere Klingel. 


für. gewöhnlie Hausars 
mdid 


andtüdher und 
Cart Str., 
mıdimid 


Terlangt: 
von drei Perjonen. 405 


Verlangt: Gi 
arbeit. 345 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
667% Sedgwid Str. wmodimi) 
Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Arbeit in 
Kleiner Jamilie. Wincheſter Ade. fano? 


"Perlaugt: Eine Waidfrau 370 Wabanfta Ave. 
nahe Robey Str. famo? 

Berlangt: Ein Mäddien, ba etwas nom Kochen 
verjteht. Erbält guten Von. Merz im Gas 
loon, 791 Eiybourn Ave. imo® 


Verlangt: Aeltlihe Frau bei zwei alten Lauten, 
161 Hafıing Str, famoıl 


Bearlıngt: Gutes deutiches i dchen, um 
auch a ni Kind aufzupafien. Ds Fra Ave. dm 


— — — — nd nn nn 
langt: ze made befommen ft ge in 
a Boardingbäuierk. ar Str. 
3. Kuehlmann. ; Omalmoni2 
BVerlangt: Sofort, Addhinnen, Hausa weite 
Ardeit. —S— nud anne nanderte Shen 
x die beften Pläge in dem —— Jen ae bobem 
er zu baben 
Gerien, 2887 Wabaih Moe | 


modid 


Ya are 


Ein Mädhen für gewöhnlide Hans | 


Stellungen fuhen: Männer. 


GSefudht: Ein junger deuticher verheirätheter Manır 
fudt Beihäftigung im Saloon oder irgend welcher 
Art; auch mit Pferden Beicheid. Näheres 212 
Augufta Str., zweiter ylur. modıd 


Geſucht: Ein Älterer Architekt, flotter 
im Bau- oder Maichinenfacy irgend we 
gung. NAbdrefie: 2. 28, „Abendpoit”. 


Geluht: Ein Herr, im Borlefen jehr geübt, jucht 
derartige Beijhäftigung. Adr. E. ©. Abendpoft. 8 


Gefudt: Stelle ald Oberwärter. BPracticirte 4 
ger in Wien unter Profefior Stufail. Adr. M.29 
bendpoft. modiß 


Geſucht: Ein junger lediger Mann ſucht Urbeit. 
Adreffe KR. 32 „Abendpoit“. . 2 


Geſucht; Ein frifch eingemanderter Deutiher jucht 
Arbeit. Offerten unter PB. 18 „Abendpoit”. 2 


ich ner ſucht 
e —— 


Geſucht: Ein eingewan derter Feuermann, Deutſcher. 
ſucht Arbeit. Offerten unter H82Abendpoft 2 


Geſucht: Ein ſtarker Junge mwünicht irgend ein gutes 
Handwerk zu erlernen. Adreflen D©. 45 — 
mobi? 





GSejugt: Stelle. Ein anftändiger junger Mann, 19 
Sabre alt wünjcht das Engineer-Gejhäft zu erlernen. 
Vorzufipreden oder brieflih 507 N. Halfted Str., 
hinten. mdimid 





Stellungen fudhen: Frauen, 


— 


Geſucht; Junge deutihe Frau jucht VBeihäftigung 
mit Wajgen in und außer dem Haufe. 32 Margaret 
Str. famodi9 


GSefugdt: Eine Näherin wünfcht no einige Pläße in 


milien. Ein Dollar den Tag. 
trd. Kirft, 2100 Purpie Str. 


Geſucht: Eine gute Reftaurant- oder Lunhlödin jucht 
Stellung. 58 Lam Ave., hinten, oben. 2 


‚ Sefugt: Stellung als Lundlöcdin im Saloon don 
Er Frau mit guten Referenzen. 176 N. Desplaines 
r. 2 


Schickt Poſtkarie au 





„GSejugdt: Eine junge fyrau fuht Stellung al Lunch- 
tühin. Naczufragen 1088 Roben Str. bei John Kod. 


Gefugt: Eine Dame jucht Stellung ald Haußhälterin, 
— wo keine Kinder ſind. Abreſſe K. 44, Abend- 
poit", o 





Sefudt: Familien-MWäfche in und außer dem Haufe. 
Mr3. Dathe, 436 Elybourir Ave. 9 


Zu dvermieiben, 


Zu vermietben: Schön möblirtes Frontzimmer für 
1 oder 2 Männer, 81.25 per Wode. 55 Mohawf 
Str. modis 


Zu vermiethen: Ein Front- und Schlafzimmer. gut 
moblirt, für zwei Leute; auch ein kleines Zimmer an 
Eu Herrn, mit oder ohne Board. 413 N. mn 

tr. 


Zu vermiethen: Ein großes Bettzimmer, 1Xreppe. 
731 Milwaufee Ave. 11 

Zu vermiethen: Ein reines Feine? Frontzimmer, 
feparater vo an einen joliden Mann. 229 Lars 
rabee Str., 1 Treppe. modimill 


Separate möblirte Zimmer für 


Zu vermiethen: 
Näheres im Saloon, I—2 


alleinftehende Gerren. 
N. State Str. 

Zu vermiethen: Billig, ein möblirtes Frontzimmer. 
2522 MWentworth Ave., dritter Flur. modijamodoia9 





immer 
orquer 
modid 


Yu vermiethen: Ein freundlid möblirtes 
s zwei Herren. Prei3 $7 pro Dtonat. 275 
r. 


Zwei junge jüdıfhe Herren finden in einer Privat- 
fanilie ein jhönes Bettzimmer, wenn verlangt Board. 
287 Oft Dipifion Str., zwei Treppen. 9 


Ein jolider Roomer. 323 N. May Str., 
modiß 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
ohne Koft. 3108 Cottage Grove Ave. 8sjilms 


Ein anftändiged Mädchen in Board. 
mobimiß 





Verlangt: 
2. Sloor, 


Verlangt: 
58 Sigel Str. 


Verlangt: Zwei Herren ın ein freundliches Zimmer 
mit Koft. 48 Waller, Ete 13. Str. famo9 


Zu vermiethen: Zwei jhön möblirte Zimmer in 
Privatfamilie für anftändige Herren. 145 Oft Grie 
Str., Top Tyloor. famno9 


Eine aleinjtehende rau wünfcht einige Boarbers. 
439 Larrabee Str., nahe North Ave. 6jlw9 


Zu vermiethen: Ein freundliches, möblirtes Zimmer 
mit Board bei Privatfamilie an einen einzelnen Herrn. 
Bitte nachaufragen. 384 Larrabee Str., 1. Flat. ſmod 





Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit feparatem 
Eingang. 55 Ella Str. fanto9 
2erlangt: Boarder bei alleinjtebender Frau. 1520 
50. Str. 6j1Ww9 


Berlangt: Zwei Koftgänger, gute beutfche Koft. 
2332 La Galle Etr: {mo0 


Zu dermietben: Möblirte8 Zimmer bei ro 
Leuten. Baier, TON. Franklin Str. frfaoım? 


Zu vermiethen: Bier Zimmer und Gtall, 222 
Rumjey Str. friamo9 


Zu vermiethen: Nettmöblirte Zimmer mit Ga3 und 
Bad. 43 Rufh Str. 5junlw7 


Derlangt: Boarberd in deuticher Privatfantilie. 
Gute Zimmer. 919 ©. Halited Str. dofrfamos 


BVerlangt: Boarder3 und Roomerd. SSON. Haljted 
Str. julws 


Anftändige Männer können Koft und Logis erhal- 


ten. 496 W. 14. Str. _ famodi9 


Zu vermiethen: Zimmer für zivei re Mäüds 
&ben, bei einer yrau ohne Kinder, hinten 2. Floor, 237 
W. Divifion Str. sjulw3 

Zu vermiethen: Store, Wohnung und Bafement, 
pafiend für irgend ein Geihaft. 191 Dayton Str., 
Ede Willow. Nadhazufragen 153 North Ave. dilmO 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Bettzimmer 
mit Benutzung des Parlors. Eine anſtändige kleine 
Familie. Ganz billig. 589 W. North Ave. 2j1m9 


Heirathsgeſuche. 


eirathsgeſuch; Ein junger Mann mit 310 000 Ver⸗ 
mögen wünict die Befanntichaft einer hübihen Dame 
in nicht zu hohem Alter zu maden. Adr. 9. 31 m. 
poft. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer mit eigenem Ges 
fhäft wünicht fi wieder zu verheirathen mit einer 
alleinftehenden Wittwe oder Mädchen, über 40 Jahre 
alt. Adr. 9. 21 „Abendpojit”. Sjunliws 


Perſönliches. 


- 


Köhne, Noten, Board», Saloon» und NRentbill3 und 
ihledte Schulden aller Art fofort collectirt. Allge 
meine Geheimpotizei-Agentur. Chejtands-Angelegen- 
beiten Specialität. 76 Fifth Ave, Zimmer 14. Offen 
Abends bis 8 Uhr. Sonutags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schuei et dies aus. dj lwo 


Herr Emil Lindemann aus Schwerin i. M. ift er- 
fudt, in der Office der „Abendpojt“ vorzuipregen. 9 


Ein Anwalt unterjugt Abftrace für 5 €. ©. 
Dudley, Zimmer 1119 Chamber of Gontmerte, 142 
Waſhington Str. {mol 





YUleranders beutfihe Geheimpolizei- 
Agentur 1831 W. Deabdifon Ste, Ede Hal 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. ſucht Berſchwundene oder 
Berlorene. Alle uıangenehme&heftandsfäile uuterjucht 
und VBeweiie geiammelt, Schwindeleien auf Berlars« 

en aufgelpürt. Die einzige deutiche Dale Besen 
un der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehms- 
lichteiten veriwidelt ift, möge vorjpredden. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags biö Mittag. lömalijl 

81.00 wird Shnen auf jede Maichine vergütet, wenn 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 325, New Home 
0, White $12, Standard $15, Homfeholb #20, 





American $10. Singer 38 bis $15 und hundert andere | 


don $5 an in der Domeitic-Dfftce, 216 ©. Halfted Sir. 
obn ©. Ehügler, Whitewaider uud Galfıminer. 
PR Bine Island Ave. 27meswil 


elerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung derFFrauenkraukheiten. 
ↄb ahrige Erfahtuug Dr. Adih; Zimmer 20, 113 
Adanıs Str., Cie Glas. Bau 12 bis 4; — —— 
röi Napijs 


rauenkrankheiten. chroniſcde und private Krank- 
tt beider Geihlehter behandelt mit Erfolg De. 
Bernauer, 829 ©. 21. Str., Ede Robey. Ebenfalls 
brieflicde Gonfultation. Z5masınd 


m deutfhen Collegium für Medizin 
«os Sehurtshilfe 512 Noble Str, an Mil 
waufee Ave. und —— et pe — it · 

i v i⸗ x frei behan 
den Nachmittag von Timasım 
Dr Hutdinfonin feiner Privat » Diipeniary, 
125 ©, Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpecielen Blut- oder Nervenfrautbeiten. 
Dr. Hutinfons Mittel beiten jhutell, banernd and mit 
eringen Kojten. Sprechftunden: 9 Born. bie S he 
— Sonntags 10 bi 2. Zimmer 3 &44. 24mz1j7 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrant- 
Heit, aramulirten Augenliedern, Ausfchlag oder Be 
thoiden, den Gollivers Hermit-Salbe t heilt. 508 
die Shadtel. 174€ Mabijon Str. Imaibıo® 


— 


Priva für Damen, die ihre Niederfunft er» 
warten. nahme von Babies dermittelt. Behand⸗ 


frantheiten; i 
ee a a ee 


ST 
. er En 
2 hia 5% Une, en ar Semsae Gi 


Grundeigenthum und Sänfer, : 


Wir haben mehrere außgegeichttete Mitte und ver⸗ 
befierte Edipläße auf der Nordjeite und in Late View, 
welche bebeutende Prozente an der Anlage bringem. 
Sprecht vor oder jchreibt wegen näherer Austunf 


Louis Irapıt& Go, 
9 Dearbom Str. und 4% North Are 


EI" North Ave. Offfee ift bis Abends 9 Uhr offen. 


Morton Park und Harvey. 


Wir verkaufen Bargains ın diefen blühenden Dow 
ftädten. Holt euch die niedrigften Preije, dann tom 


zu un, 

WB. U. Moore & Go,, 
friamomifa9 81 Clark Str., Zimmer 2L 
* Zu verkaufen: Sofort, unter giuftigen Bebiugune 

en, eine Farm, 80 Acres unter Yilug und 14 Wcreß 
— Rit ſammtlichen Ackergeräthſchaften und 
aufender Ernte. 10 Minuten von einer Stadt und 
zu —— hun ne —————— 
auſch nicht ausgeſchloſſen. eres bei J. Munzberg 
282 Milwaukee Abe. ⸗ — 


Zu verkaufen: 
Eine von den beſten Ecken an der Weſtſeite. 
Ede Ogden Ave. und 4. Str., 752158 
Ede 40, Str. und 16. Str., 5OX125 .. enncanceon« 
A. J. Sabath. 
N und 70 S. Tlark Str., Room 8. ſudil 


Zu verkaufen: 86 Ader Yarım Wisconfin, ® 
Meilen von Stadt und Depot. 9 Stüd Veh, Schweine, 
—— alle Zarmgeräthe, Ernte, ee lee u 

tal. 81200. Häsfte Anzahlung. Rüberes — 


282 Milwautee Ave. 

Zu verkaufen billig: 134 Bot® (125x974) in Very 
ve, nahe Addifon Ave, Lane Park, in pradtoolle® 
Rage. Gard-Depot in nädfter Nähe, 8400 baar, Re 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleifcher. 
18 Dearborn Str. bei 


‚Bu verkaufen: Billig; fhöne 
Rinceln Str., zwiiden 44. und 
baar; 810 monatlih., X. MW. Boäfe Kigenthümer, 
2059 Emerald Ave. Imz31j10 


ö 
Geihäftsgelegenbeiten. 
—————— nn nn nn nn nn ee 


Ein Arditeft und Givil-Ingenteur giebt dauernde, 
namhafte, fihere? Eintommen einem foliden Mann, 
Gegenleiftung leichte Officearbeit, Repräfentatiom, 
fowıe 300 bacr, tehnifhe Kenntniife nicht erforder 
lid. MWdrefle DO. 60 Abendpoft. 1 


Zu verfaufen: Ein gutzahlender Saloon, gut 
Rage. bıllige Rente, muß fofort verfauft werden. Adr. 
unter M. 44 Abendpoft. ıl 


rem e3 am 
45. Str. 350 bi8 3100 








Zu verkaufen: Wegen Uebernahme eine? anderen 
GeiHäfts. eine „Abdendvoft“.Route, Über 400 Kunden, 
billig. 683 Eltgrope Ave. . m dio 

Zu verkaufen; Ein erſter Klaſſe —86—— Cds 
Saloon; verkauft durhichnittlih 4 halbe Barrel Bier, 
345 Fullerton Ave. wmbdid 


Au. verkaufen: Wegen NAbreiie, eim gutgehenden 
Saloon mit Haus und Xot. 1619 47. Str. SjulwO 


Zu verfaufen: GSutgehender Saloon. Nadzufragen 
119 Augujta Str., Ede Noble Str, mo—do$ 





Zu verkaufen: Ein guter Delikateffen-Store, billig. 
Gute deutie Kundihaft. 359 Elydourn Ave. jamos 

Zu verkaufen: Saloon an W. Chicago Ape., billig. 
275W, Chicago Ave. famoll 

Zu verfaufen: Ein Meat Market. Nadhzufragen 
169 OD. Chicago Ave. {mod 
Zu verfanfen: Gin gutgehender Ed-Grocery.Store 
mit Saloon. Vollitändiges Lager. Gutes Pferd und 
Wagen, Licenz, lange Seaie. Ede Pauling und Glas 
zinda Str., nahe Chicago Ave. famo9 


‚Zu verkaufen: Ein gutgehender Ed:Saloon fehr 
billig und unter günftigen Bedingungen. Zu ere 
fragen 105 W. Polf Str. jamo1d 


ö Faucy Grocery Store, Norbjeite; 
feines, gut achendes Geihäft. Gregory & Freund, 85 
Dearborn Str., Room 604. fſamoo 


Zu verkaufen: Gutes Delicateſſen⸗Geſchäft mit Eis⸗ 
cream·Parlor. 174 North Ave. dſamo⸗ 

Zu verkaufen: Gin guter Vuther Shop; eine gute 
Getegenheit für einen jungen Anfänger, Nadhzufragen 
im Saloon, 4256 Wentworth Ave. 4julwO 


Zu verkaufen: 


Zu verfanfen: Ein guter Butdher-Shop in eimer 
aufen Lage. Keine Goncurrenz. u c * 
1 


WE ©. Halfted Str. 


Bu verfaufen: Grocery:Store, billig; muß verkauft 
werben wegen Geihäitsveränderung. Ede Heine Str, 
und Armitage Ave. 1j1m8 


me nn mann m mm — nennen — 
Geſchäftstheilhaber. 


— 
z 


Ein Manıı juht fih mit einigen vw. Dollar 
an einem Gejchäft zu betheiligen. %. B. 55 Depupfter 
Str. modimid 


Geſucht: Ein Geihäftstheilhaber mit 8200 Baar im 
Real Eftate Office Adr. H. 46 Abendpojft. modis 


Partner verlangt: Ein Schreiner mıt 8600 in einer 
gi etablirten yurnitur: Factory, Adreffe 2. 43 
bendpoft. * ſamos 
—— —— — — — 
Kaufe⸗ und Verkaufs⸗Anugebote. 


— 


Bargains: Beinahe neuer Oeloſen, 850; ſchöne 
Lounge. 25.00; Kleiderſchrank. 37.80; Tyoldingbett, 
86.00. Muß verfauien. 106 W. Adams Str. mobdid 
Kin junges fünfjähriged Pferd mit 


Zu verkaufen: 
144 Front Sir. mbiß 


Geſchtrr und einſitzigem Buggh. 
Zu kaufen geſucht: Einige gebrauchte, inn udem 
uftande erhaltene Tinnertools, aud aldi 
dr. 9. 16 Abendpoft. 8 


3u verfaufen: Blad Walnut-BettzimmewEinridh« 
tung, Nähmajchine und andere Haushaltungd-Gegens 
ftände, fait neu. 340 Augufta Otr. 11 


Zu verfaufen: Gounters, Sheives und Show Gajeß, 
mit oder ohne Waaren. 749 N. Wood Etr. q 


1 839 Barrabee Str. 
famodi? 


Zu verkaufen: Zwei Pferde, Wagen und Gefhire mit 
ftefiger Arbeit Preiied-Brids zu fahren. Henry Witt, 
246 MW. Divifion Str, ſam os 


Zu verkaufen: Butcher · und Wurſtmacherei⸗Einrich⸗ 
tung. Adr. 22IN. Weftern Ave. {mol 





Zu verkaufen: Billige Ajchkijten. 


Eine gute Hobelbant und drei 


Zu verkaufen: 
famod 


Shraubfnedte. 229 MW. Lake Str. 


Zu verkaufen: Ein aroger Neufundländer-Hund, 
ihwarz. 23 Burling Str. famoll 


Zu verfaufen: Eine junge Holficiner-Kuh mit Kuh⸗ 
talb, frifh melfig. WVorzufpreden 163 W. Ban Bus 
ren Str. {mol 


Bu verkaufen: Ein jtarfes Arbeitöpferd. 1060 Eliton 
Ave. frfamo? 


Zu verlaufen: Ein 6 Jahre altes Pferd. Zu erfras 
gen 79 Henry Str., nahe Bine Jöland Ave. fiamod 


gu verfaufen: Ein neued Top Buggy und Pferd, 
billig. Nachzufragen bei %. 9. Virren & Bros., 128- 
130 Eugenie Str. fſamoo 


Zu verkaufen: Pferd, 835. froj? 


Zuverfanfen: Bladjmith- und Wagenfhlag. 
©. Halfted Str. 
—— 2 

Zu verkaufen wer vollftindige Einrichtung für 
einen Meat-Mo “E mnuh Haus und Lot. Wdreflei 
R. 27, „Abendpoh sjlwg 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, eine gut erhaltene 
Hauseinrihtung, einzeln oder zufammen. 336 Kin 
bourn Ade., im Bajement, yront. 2jlmd 


121 39. Str. 


298 
Imo4 


Große Auswahl in» und ausländifger Eingvdgel 
owie ale Sorten Käfige und importirter Samen, 
fies zu billigften Preijen. Gonutags offen, 10% 
Blue S3land Ave. l5mailmtO 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Boutene- 
nier & Sperbel. l5ber1j6 


— 


Zu verkaufen: Große Auswahl don Satoon ⸗Sinrich⸗ 
tungen, vom Elegauteſten bdis zum Einſachſten. don 
allen Seiten; aud werben folche jehr billig auf Order 
gemadt. And Billiards und Pooltifche, neue und alte, 

ehr bidiy. Kommt jelber in die Factory oder Ichreibl 
oftfarte und wir werben poripreden. Ghas. Paflow 

Son, Nu. 862-870 Ullport Str. nahe Gentre Ave. 
and 21. Str. , l4mailnd 


Su verkaufen: Cine Maffe 


Showcafed. 110 Sigel 
GSir., Nozbdieite. ii 


masmd 
Berfhiedened. 


Sjleden. Belohnung 8. Kelier, Alblaud 


Berloren: HSwei rotbe Kühe. Die größere u weiße 
ve. und 
%, Str. 8 


Geld. 


Geld zu verleihen. Niedrige Hinfen. LGEN. Wood 
Str., GChrift. Stelle. fiamod 


de 


3 
genüber Wider Park, 


250.000 Oollard zu verleihen auf 
Sund 534 Brogent Rinien. 2 Smub, 
Eir., gegenüber Wider Past, 


verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 guest infen. 
Siherbeit. N. ur 629 N. Robey Sir., ge 


nun 
Unterricht. 


Czarras Iukitut für Kieidermaden, 212 ©. 
Str. —— 3 nr ug rün 
Ausbildung im R 
a ... vou Kleidern, 

wderobe v 
J 





| Das Frikche. 
Erzählung ven Gräfin M. Keyſerliug. 


(32. Fortfegung.) 


Blide jentten fid. Der 
Dppel” an ben einen wahrhaften 
Zug ihres Mefens blieb micht 
wirfungslos. inen Augenblid nod 
kämpfte fie, dann rief fie, fid 
ftürmifh aufrigtend: „Nun ja denn! 
ich habe e3 gethan. Wenn e3 denn ge: 
fagt fein muß, — aud mir ift’S ja lie: 
ber, e3 ijt flar zwifgen ung! Aber nun 


Ihre 


— was wollen Si Saraus folgern?- 


Machen Sie mir ein Verbrechen daraus? 
Weld anderes denn als dies, daß ich 
Sie liebte und diejes Tändeln mit einem 
unreifen Herzen, das nur das Jhre an 
jeder ehrlihen Neigung binderte, zu 
enden wünjchte. Triederife machte Sie 
zum Spielzeug ihrer Laune, ic) habe es 
Ahnen fchon gejagt, anderes Fönnen Gie 
nicht von ihr erwarten. ch fand es 
unwürdig, Sie dazu fich hergeben zu 
fehen. “ 

„Es ift Zhre fortgejette Bemühung, 
Fräulein von Waibach bei. mir zu 
verdächtigen,“ jagte Aiten bitterer wers 
bend. „Ich Kann dies aber jo wenig 
billigen, wie den Berjuh, die Freiheit 
meines Handelns zu beeinträchtigen; 
ein Verjuch, den jie mit dem Zurüd: 
halten der Briefe madten. Jh bitte 
am dieje Briefe. * 

Natalie prekte ihre Hände um bie 
Lehne eines Stuhles und jtieß mit den 
Füßen gegen die Diele. Ihre Geduld 
war zu Ende. 

„Sie find nicht mehr vorhanden, diefe 
Briefe!“ rief fie mit jo viel aufrichtigem 
Troß, wie er nur wiünfchen Fonnte. 
„Aber nochmals, Herr von Witen, be- 
denken Sie, aus welden Gründen ich 
fie verbrannte.... * 

Khre fhönen dunklen Augen drängten 
ihre Blide förmlid an ihn. Es war 
Stolz und Tre darin, aber unter ihnen 
auch eine leidenjhhaftlihe Wärme, an 
der nichts Erfünfteltes war. 

Ajten fühlte das und ward verwirrt. 

„Es ift gut; wir wollen nit mehr 
darüber fprechen, Sie werden mir jedoch 
geitatten, dat ich Diefe Karte an Stelle 
der mir von ihnen entzogenen behalte, * 
fagte er, das fchmale Papier auf feine 
Bruit zurüdlegend. 

Sie erblafte. 

„Wollen Sie das nicht lieber unter: 
laſſen? Glauben Sie nicht felbit, Aiten, 
daß es bejjer ijt, diefem nutlofen Spiele 
ein Ende zu machen?“ fragte fie, im 
Ton ihn immer noch an ihre Rechte mah: 
nend. 

Aber bie Wirfung war eine andere, 
als jie erwartet hatte. 

„Ih behalte mir die Freiheit vor, 
über meine Beziehungen zu Fräulein 
von Waibah allein zu urtheilen, und 
bitte Sie, dies fernerhin nicht zu vergef- 
fen,“ ermwiderte er Ealt. 

Sie beherjchte fi nicht mehr. 

„Daß ift viel verlangt!“ rief fie mit 
flammenden Angen. „Mir feheint wahr: 
lich zu viel! Aiten, Sie haben mir bes 
reits Ahr Wort gegeben. Gie gehören 
mir. * 

Er erhob fich halb von feinem Sike. 

Ich nehme dies Wort zurüd,* fagte 
m, „denn — ich wiederhole es: Sie ha: 
ben mich betrogen. ‚Mein Vertrauen in 
Sie ift dadurch zerftört, und ih Fann 
nicht mit einer Dame in die Ehe treten, 
deren Wahrhaftigkeit ich nicht vertrauen 
kann. * 

„Richt ?* rief fie, und aus dem leiden- 
[&haftlich bewegten Gefiht zudten ver: 
nichtende Blite. „Sie wollen Jhr ge: 
gebenes Wort zurüdnehmen? So muß 
ich Ihnen jagen, Herr Major, Sie kön: 
nen das nicht! E3 thut mir leid, Sie an 
Shre Piliht erinnern zu müflen, an 
Shre Pliht einer Dame gegenüber, 
aber es fällt auf Gie zurüd, daß ich 
Dazu gezwungen bin. “ 

„Und mweldes wäre dieje Pflicht?“ 
fragte er mit farblojen Lippen. 

„Ih will es ihnen jagen, wenn Sie 
eö von jelbjt jo gar nicht verftehen: Sie 
haben mich fompromittirt und jind es 
mir jehuldig, mich zur Jrau zu nehmen. 
Mein Rut hat unter meinem Alleinfein 
mit Yhnen gelitten, das heift, um hs 
retwillen babe ich ihn preisgegeben. 
hr Leben war nur zu retten, wenn Sie 
die unausgejegtejte Pflege erhielten. 
Kein Auge durfte von Ihnen verwendet 
werden, feine Störung, auch nicht die 
fleinjte, unbedeutendite Ihre Genefung 
gefährden. Das war nur möglich, 
wenn Sie ein Zimmer für ji allein 
behielten, wenn mir das Recht ward, 
Tag und Naht Sie zu bewadhen, allein 
für Sie zu leben. Ih Tonnte das nur 
ruf einem Wege erlangen: ich erklärte, 
Sie jeien mein Verlobter. Was hatten 
Sie jonjt anderen Berwundeten voraus, 
auc mir gegenüber? Nur jo ließ mein 
Berlangen jich rechtfertigen, nur weil 
meine Behauptung Olauben fand, ward 
es mir gewährt. Sie befamen diejen 
abgefonderten Raum, und ich pflegte 
Sie. Aber draußen, bei den Johanni- 
tern und Diakonijfinnen, bei den Offi: 
zieren, welche verwundet im jelben Laza= 
vet lagen und bei denen, welche jene be: 
fuchten, galten Sie für meinen Bräuti- 
gam, Wollen Sie nuıt, da Sie genejen 
find, binaustreten und jenen jagen: 
Gräfin Walden bat Sie betro: 
gen .... ch bin nicht mit ihr verlobt. 
Sie hat mid nur gepflegt, wollte mich 
pflegen um jeden Preis, weil fie verliebt 
in mih war, Nur um fi das Net 
der Pflege zu erwerben, verbreitete fie die 
Lüge unjerer Verlobung. Ahre Mbficht 
ift gelungen und jie dat mein Leben ge: 
rettet, nicht einmal, nein, mehrmals hat 
fie den Tod von mir vertrieben, aber zur 
Frau mag ich fie deshalb doch nidt.... 
Sie werden da3 nicht jagen, Ajten, denn 
‘Cie werden fühlen, das Sie es nicht 
können, daß e3 eine unehrenhafte Hand: 
lung wäre. Ya, ich habe Sie mehrmals 
vom Tode errettet, nun wohl, den Mann 

ich mir gerettet, der mir gehörte, 


be 
—* ich erwählt hake, und er muß mir 


bleiben, wenn ich ſtatt ſeiner zu 
Grunde gehen ſoll. Sie werden 
das jetzt verſtehen, denke ich, und Ihre 

Pflicht nicht mehr verkennen.“ 
Der Major war ſtehen geblieben, um 
zu hören, doch bei jebem ihrer Süße 
jein bleiches Geſicht ſich in düſterere 


Falter gelegt. Als fie ſchwieg, ſank er 


wortlos in ſeinen Stuhl zurück. 

Eine Pauſe entſtand, in welcher beide 
ſich athmen hörten. Sie ward peinlich 
für Natalie. 

„Sc hätte nicht fo zu Ahnen ſprechen 


mögen, “ begann fie weicher abermals, 


„ic war fo glüdlih, daf Sie jelbit den 
rechten Weg gefunden hatten, jo glüdlich 
über hre Worte heute früh. Wenn 
Sie wühten, wie gern ich Sie habe, 
Ajten, aus wie vollem Herzen ich gethan 
babe, was ich für Sie gethan! 

Aber diefe Weichheit vermehrte nur 
feine Bein, und er hob eine Hand ab» 
wehrend gegen fie. 

„Gräfin, ich bitte Sie! Sehen Sie 
denn nicht, daß ich Feine Kräfte mehr 
babe? D, Sie machen einen furdtbaren 
Gebrauh von Ihren Rechten....von 
Ihren Rechten als Frau, von denen der 
vornehmen Dame....“ 

Und das war alles.... Nur diefer 
Borwurf! und kein Wort, welches ver: 
rieth, daß feine Nitterlichkeit fich rührte, 
daß Dankbarkeit aus feinem Herzen end: 
lich wieder in jein Bemwußtjein trat 

Natalie war empört. Aber der eigen= 
ſinnige Entſchluß, ihn feſtzuhalten, koſte 
es, was es wolle, ward nur feſter in ihr. 
In dieſer Stunde freilich, fühlte ſie, 
könne ſie nichts erreichen und ſtieß des— 
halb den Stuhl, auf den ſie ſich noch 
ſtützte, heftig von ſich. 

„Es iſt gut“, ſagte ſie, „ich verlaſſe 
Sie jetzt und werde nicht eher wieder: 
kommen, bis ich hoffen fann, daß Gie 
ruhiger geworden und gerechter denken 
lernten. * 

Sie ging und ließ ihn allein. 

Gr blieb fraftlos fißen und warf 
einen verzweifelten Blid durch das Zim: 
mer; einen Blid, wie der, mit den der 
Gefangene die Zelle mißt, der er nicht 
mehr entrinnen jol, Cr mar aljo wirt: 
lich an jenes Mädchen gefettet, und das 
Leben, das fie ihm gerettet, gehörte 
nit mehr ihm? Kein Zweifel, 
denn die unzerreißbare Kette, die ihn an 
fie band, hieß die Ehre, und er Fonnte 
fich nit von ihr losmachen, würde e3 
nit einmal mehr verjuden.... Wie 
hatte fie das flug berechnet, wie fein ge: 
fponnen war diefe lijtige Wohlthat, der 
er zum Opfer fiel. 

Gr überdadte e3 bitter. Dann fam 
eine Sehnfucht in ihn nad) jener Stunde, 
in weldher er daS Leben, da3 er diejem 
Mädchen jet dankte, hatte jchwinden 
fühlen. Wie war e8 von ihm gemwichen, 
fürmlid mit Sturmesjhwingen, als 
habe er den Kuß der Walfüre gefpürt! 
Und wäre ber auf feiner Stirne haften 
geblieben, zählte er noch zu den Todten, 


Die Gräfin hatte Briefe aus der Hei: 
math befommen und las fie auf ihrem 
Zimmer. Die Nachrichten waren feine 
angenehmen; das jpiegelte fi in den 
Linien des nachdenklichen Geſichts ſcharf 
wieder. 

Während ſie noch las, klopfte es, und 
ein Arzt trat bei ihr ein. 

„Ich habe Ihnen eine nuangenehme 
Mittheilung zu machen“, ſagte er, ihr 
Geſicht dabei prüfend im Auge haltend. 
„Das Befinden ihres Herrn Bräutigams 
hat ſich plötzlich wieder zum Schlimmen 
gekehrt. Der Major hat ſtarkes Fieber, 
phantaſirt und ſcheint pſychiſch ſehr er— 
regt. Woher mag dies nur kommen? 
Trägt das Ereigniß von Mittwoch Nacht 

Aber es liegt ſchon 


„Es iſt vielleicht doch die Nachwirkung 
von ihm“, antwortete Natalie, ihre 
Briefe zuſammenlegend. „Iſt der Rück— 
fall gefährlich?“ fragte ſie dann mit ge— 
falteten Brauen. „Verlangt der Kranke 
nach mir?“ 

„Nein. Das iſt meine Antwort auf 
die zweite Frage. Die erſte muß ich 
bejahen. Ich glaube ſogar, es wäre 
beſſer, wenn Sie für's erſte vermie— 
Ben. a. ® 

„Zu ihn zu gehen“, fiel die Gräfin 
eilig ein, während gegen allen Willen 
ein verrätheriiches Roth ihre Wangen 
färbt. „Es ijt gut, ich werde eö ver: 
meiden. * 

„Ih Tann mid darauf verlafjen?“ 
fragte der Arzt nochmals eruft. 

„Wenn ich es verjpreche, haben Sie 
wohl feinen Grund, an meinem Wort: 
halten zu zweifeln, * rief die Dame ge: 
reizt. Sener antwortete mit einem 
Ahielzuden; „Ich bitte zu entfchuldigen, 
aber ich habe die Verantwortung, wenn 
die Gemüthsftimmung des Kranken ihm 
Ihädlich wird. “ 

„Und ich glaube bewiejen zu haben, 
daß ich fähig bin, für das Wohljein des 
Patienten größere Opfer zu bringen, 
als Sie dies jemals verjuchen möchten, * 
fagte Natalie und verabjciebete 
den Herın mit einem jo bod: 
müthigen Stopfniden, daß er fi vor: 
nahm, fich Richt wieder bei ihr bliden zu 
lajjen. 

Kaum war er hinaus, fo jtampfte die 
Zurüdgebliebene zornig mit dem Fuße 
auf die Diele. Das fehlte no, daß 
der VBerwundete jebt einen Nüdfall be: 
faın und in jeinen Fieberphantafien vor 
Wärterinuen und Merzten alles aus: 
plauderte, was um jeden Preis geheim 
zu halten war! Natalie verwünjcte 
die ganze Gejhichte, und es wollte ihr 
jest vorkommen, als hätte jie Flüger 
handeln können. Gie hatte auf feinen 
förperlichen Zuftand zu wenig Rüdicht 
genommen.... Wäre fie geduldiger ge— 
wejen, vielleicht wäre e3 ihr gelungen, 
feinen Widerwillen gänzlich zu befiegen, 
— Miderwille! — Cie wurde wieder 
roth bei dem nur gedachten Wort, ob: 
gleich jie allein war. Aber fie Tonnte 
es vor jich jelbjt nicht Icugnen, es 
war dies Wort, welches fein Ge: 
fühl bezeichnete. Er hatte ihr am Tage 
nad dem Eintreffen von Friederikens ein: 
fältiger Karte ja erklärt, daß er bie 
Kothwendigkeit der von ihr,. Natalie, 
befanntgemachten Verlobung einjehe und 
fih ihr fügen werde. Aber wie jteif 
und eifig hatte er das erklärt, mit welch 
fturmesdüjterer Miene! Und weld ein 
Bräutigam war er Seitdem gewejen, fein 
Blid, fein Wort, die über die Grenze 
der nothgedrungeniten Höflichkeit gingen. 
Die Bitte, die er noch vor der Werbung 
Er Laſſen Sie mir noch bieje 

tunbe!* er jhien fie auszudehnen auf 


die ganze Zeit der Verlobung! Eine 


‚recht erbauliche Zeit mußte ed badurd 


werden! Und Natalie ochte im Innern, 
a 


| 
jich dort bethätigen würden. 
| 


während fie fi nach außen den Anjchein 
gab, als 06. fie jolh ein Ber: 
hältwip_ ganz im der Ordnung fände. 
Test fricg ihr Die Schemr ir die Stirn 
bei dem Gebanfen, daß fie es fich Hatte 
gefallen lajfen. 

Wie weit würde fie diefer Wahnfinn 
fhließlih no führen? Ein Wahnfinn, 
ja, fie war e8, diefe ganz unvernünftige 

Soviel hatte Natalie 
ja lange jchon gelernt, daß man Dumme 
beiten made, jobald man ji ernftlid 
verliede! Um ji einen Dann unterthan 
zu-maden, iht nad) Gefallen und Wil: 
len zu lenken, mar die erjte und oberite 
Dedingimg, daß er einem gleichgiltig 
war. Gr mußte ji in die frau verlie- 
ben, nie fie ji in ihn. Natalie wußte 
es, warum hatte fie fi gegen diejes 
Wiffen verfündigt? 


Gortſetzung folgt.) 


— — — — 


— — —— 


Canadas Zukunft. 


Ein hochintereſſantes Buch hat Pro⸗ 
feſſor Goldwin Smith kürzlich unter 
dem Titel „Canada und die canadiſche 
Frage“ erſcheinen laſſen. Er ſucht 
darin den Nachweis zu führen, daß es 
nur eine Löſung der canadiſchen 
Frage geben kann, und daß dieſe Löſung 
in der Angliederung Canadas an die 
Ver. Staaten beſteht. Er' bringt eine 
große Anzahl intereſſanter Thatſachen 
zum Beweiſe dieſer Behauptung bei, 
darunter Vieled, sca3 namentlich zur 
Zeit der legten canadifchen Parlament3- 
wahl oft behauptet worden it. Außer 
diefen mohlbefannten Gründen liefert 
Profeſſor Smith jedoch noch eine Karte 
von Canada, welche anichauliher für 
die Angliederung Canadas ſpricht, als 
irgend etwas Anderes. 

Canada zerfällt bekanntlich in vier 
große Abſchnitte, in die Küſtenland— 
ſchaften — Neu-Braunſchweig, Neu— 
Schottland und Prinz Edwards Inſeln 
— ferner in Alt-Canada, beſtehend aus 
Ontario und Quebec, drittens Mani— 
toba und viertens Britiſch-Columbia. 
Die Karte des Vrofeſſor Smith weiſt 
nun nach, daß zwiſchen den Küſtenland⸗ 
ſchaften und Alt-Canada ſich eine von 
Norden nach Süden hinziehende un— 
durchdringliche und unbewchnbare 
Wildniß von großer Breite erſtreckt, ſo 
daß dieſe beiden großen Diſtricte fo gut 
wie gar keine wirthſchaftliche Verbin— 
dung miteinander haben. Dagegen iſt 
die Abgrenzung des amerikaniſchen 
Neuenglands von den canadiſchen Kü— 
ſtenländern keine natürliche, ſondern eine 
künſtlich geſchaffene. Unſere neuenglän- 
diſchen Staaten ſind mit Neu-Braun— 
ſchweig, Neu⸗Schottland und den Prinz 
Edwards Inſeln im direkteſten und 
innigſten —* es iſt thatſächlich ein 
Zand mit gleihem Klima, gleichen Er- 
werbsquellen und gleichen Produkten. 
Und die ununterbrochen au3 Canada 
einjtrömende Yinwanderung nach den 
Neuenglandftaaten hat e8 auch jchon 
beinahe dahin gebracht, daß die politi: 
fe Grenze, welche die beiden großen 
amerifanijchen Ränder trennt, hüben 
wie drüben von demjelben Volfe be 
wohnt wird, 

No mehr tritt die Zufammengehö- 
rigteit von Unter: oder Alt Canada mit 
ben Ber. Staaten hervor. Ontario und 
Quebec find von den Dceanprovinzen 
und au von Manitoba wirthichaftlich 
voljtändig getrennt, dagegen mit den 
Staaten New York, Michigan und Ohio 
fo innig verwadhjien, da; man vergebens 
nad unterjeidenden Merkmalen zwi: 
fchen den beiden Nationen jucht. er 
jemals bei Detroit, Niagara oder Buf- 
falo über den Fluß gegangen ift, wird 
das wiſſen. Jene canadiſchen Provin— 
zen haben mit unjerer Seeregiou voll: 
ftändig gemeiniame Interejjen, während 
fie nurtünftlih aufrecht erhaltene Ver: 
hältnifje an das übrige Canada fejjeln. 
Namentlich die Brovinz Ontario würde 
einen ungebexren Aufjhwurg nehmen, 
wenn dort das Sternenbanner flattern 
und amerifanifihes Geld, amerifanijche 
Arbeitskraft und Unternehmungsgeift 


Zwiſchen Alt Canada und Manitoba 
zieht ſich eine weitere, unwirthbare Ge— 
gend hin und dieſe beiden Landestheile 
ſtehen ſich wiederum fremd gegenüber, 
während alle Jutereſſen Manitobas 
dasſelbe auf Minneſota, Dacota und 
Nord Wisconſin hinweiſen. Dort, im 
Süden ſind die Märkte der neuen cana— 
diſchen Kornkammer, dort winkt ihnen 
Geld und Unternehmungsgeiſt und 
merkwürdig genug, dorthin ziehen auch 
ſchließlich die meiſten Engländer und 
Canadier, welche unter günſtigen Be— 
dingungen in Manitoba angejiedelt 
worden find. 

Und die vierte Landihaft Canadas, 
Britiih Columbia, hat ganz und gar 
feinen Zufammenhang mit den übrigen 
Provinzen. 

. Zwar ijt jie jet durch die Eijenbahn 

mit them verbunden, aber der Verkehr 
ir ein dDucchgehender und es jehltan all 
und jeden Beziehungen zu dem am 
nächften benachbarten Manitoba. Un: 
wirthliche riejenhafte Gebirge und lang- 
geitredte Ketten von Seen liegen zwi— 
chen Nanitoba und Vritiich Columbia. 
Aber abermals jeher wir, daß Letteres 
mit dem neuen Staate Waihington und 
unjeren Racifichtaaten ein Land, bes 
wohnt hauptjählih von Angeljach'en, 
it, und das alle Anterejien Britiich 
Columbias mit denjenigen Wajhing- 
ton3 und Oregons zuſammenfallen. 
Nah Süden zu jtrebt jeder einzelne der 
vier großen Landihaiten Canadas und 
dieje3 Sireben Wird mit jedem Jahre 
mädtiger und unwiderſtehlicher. Es 
ift unaufhaltian, weil e3 naturgemäß 
ift,. und deshalb wird wohl nod) die 
jegige Generation den politiichen Ber: 
> aber das wirthidaftliche Aujblü- 
en Canada wahrnehmen. 


Bejek bie Sonntagt»Beilage ber „Abendhof“, 


Zpäler Wisconfins. 

Kilbourn City, an der Chicago, Mil: 
waufee & St. Baul:Eijenbahn. Größte 
Fluß-Scenerie des Norbmweitens. Ein 
wunderfhöner Blast, um den Sommer 
zu vetleben. Hotel-Einrihtungen find 
bedeutend verbefjert und es giebt jetzt 
eiche - ausgezeichnete Boardinghän: 
Wegen n Auskunft wende 
an bie City Tidet Office, 207 


2 


* 


ee a * | ie 5 
... 88 Cents. 
Schuh · DVepart 


offerirt für 


Jolin Jork's 


Dienstag, 9. Junid.J. 


(nur für diefen Tag) 


Feine Dongola Leder Danıen Drjord Tie Slippers, Größen 2 bis 7, 
Regulärer Preis $1.25. 
9. Zum, zu. ......2 Er 


Weiten D und € 


Dienjtag, den 


88c das Paar, 


— — — — 


—A 


Recepte.“ 6. A. Archer, A. D., 


211 60. Ogferd Gt Brogfigiu. 2. 
* * Pi 


x 


Shut den Wälder, 
Auh in einzelnen größeren engfi- 
fchen Zeitungen des Landes wird jeßt 
endlich die von der gefammten deutichen 
PVreiie geitellte Forderung nach bejjeren 
Forſtſchutz unterſtützt. So ſchreibt Die 
N. Y. Tribüne: 
„Die Thatſache, daß dieſe Brände 
mit jedem erſten Frühlingswehen ent⸗ 
ſtehen und erſt aus Mangel an Mate—⸗ 
rial oder durch ſtarken Regen aufhören, 
zeigt, daß es an dem richtigen Verſtänd⸗ 
niß für die Sache fehlt. Die Zerſtö— 
rung nimmt enorme Dimenſionen an. 
1880 wurden 10,000,000 Acker Wald 
vernichtet und Eigenthum im Werthe 
von 25,000,000 Dollars fiel dem Feu⸗ 
erdämon zum Opfer. Durch Bor- 
nahme geeigneter Maßregeln hätte das 
vermieden werden können. Die meiſten 
Brände entſtanden durch die Feuer, 
welche Farmer zum Zwecke der Land— 
klärung entzündeten zu einer Zeit, wann 
der Waldboden mit dürrem Strauch— 
werk und Blättern bedeckt war, welche 
gleich Zunder wirkten. Nur wenige 
Wochen ſpäter, wenn die Bäume in 
Saft ſtehen und grünes Laub haben, 
wäre die Gefahr bei Weitem nicht ſo 
groß geweſen; allein ein Brand, der 
in einem trockenen Walde einmal einen 
gewiſſen Umfang gewonnen, kann leicht 
aller menſchlichen Anſtreugung zu ſeiner 
Bekämpfung Trotz bieten. Nur in 
feinem Anfangsjtadium kann ein Wald- 
brand erfofgreih befänmpft merden. 
Doch unglückjeliger Weije wird er dann 
gewöhnlich gar nicht beachtet. 

Was, Xeden angehen jollte, wird von 
Niemandem gethan, und nur, tenn 
Heimitätten und Menichenleben in We- 
fahr find, vereinigen fich die Bedrohten 
zum KRantpf gegen den gemeinichaftlichen 
Feind. ine beliebte Theorie, welche 
die Verhütung von Waldbränden im 
Auge hat, empfiehlt die Anlegung brei- 
ter Alleen in den Wäldern und maıt hat 
damit in Europa und aud) in Kanſas 
Verſuche angeſtellt. Doch würden die- 
ſelben ſolchen Feuern gegenüber, wie ſie 
neulich in Michigan wütheten, gänzlich 
nutzlos bleiben, da die Funken durch 
den Wind Hunderte von Metern weit 
geſchleudert wurden. Eine organiſirte 
Feuerwehr könnte vielleicht Abhilfe 
ſchaffen. Der Ausbruch eines Feuers 
zeigt ſich ſofort durch Rauch an und 
wenn dann ſchnell Maßnahmen getrof⸗ 
fen würden, ſo könnte man das Weiter⸗ 
greifen verhindern. Vor Jahren bil⸗ 
deten unſere Wälder ein Hinderniß, 
welchem man ſich ſo ſchnell als möglich 
zu befreien trachtete; heute verſteht man 
ihren Werth beſſer zu ſchätzen. Doch 
fehlt es vorläufig noch an einem accep⸗ 
tablen Vlan für die Maßnahmen zu 
ihrer Erhaltung.“ 

Dieſer Vlan beſteht unſerer Meinung 
nach einzig und allein in der Einfüh— 
rung einer geordneten Forſtwirthſchaft. 
Es iſt nicht das Feuer allein, welches 
unſere Holzbeſtände vernichtet. Auch 
in anderer Weiſe wird in den Wäldern 
gehauſt, als könnten ſie nie ein Ende 
nehmen. Der Zeitpunkt ift nabe her- 
beigekommen, wo etwas geſchehen muß, 
und man ſollte damit nicht warten, bis 
e3 zu jpät ıjt. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 fann au in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diefes weiß, wein nr ; 
wirft jtetd. Ein 48 Seiten enthaltendes m. zei Zu 
baben bei Date & Sempill, Druggifien, Clark und 
Diadijon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren Yirzt. 
Vormittags: Ro. TO State Str. fimomilm? 

Naymittags: No. 336 Oft North Mine. 


* Dr. EMRICH. * 
pezialitäat: Frauen-und Kinderkraukheiten. 
— 8-9 Borm., 18 67 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajblaud Abe 
Zelephon Ro. 7250, Ajept!j 


Maffage nad Heilgymmaftit. 
Spezialität: Verfrämmungen ber MWirbelfüule und 
—— — len | ib» und 28 — 


8 N IN, R SE * 
Anerwachſene und * 


Caſtoria eignet fich far Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuͤglicher wie alle mir bekannten 


777, 779, 781 S. Halſted 
Str., 


zweiter Floor. mo 


der, 


Saftoria Heilt Zolit, Stuhlgangsflagen, 

Auffiohen, Diarrhöe und fauren Magen, 

Meat Würmer tobt, giebt SähIaf, Hilftgum Berbauen, 
hu’ jeben Schaben faunft du ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR CoMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


Tauſende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Lande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


leichlen Etküllung 


oder ſonſtigen bronchialen 
Leiden nicht ſoſort ihre Zu- 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerlann- 
ten Heilmittel 


* fales Hone 


En 


Horehound zw Tat 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Yleigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuüverläſ— 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Vitke's Zahnweh⸗Tropfen curiren in einer 
Minute. 


Männer-Schwädhe. 


Böllige Wiederberitellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtiglei 


mittelſt der 


La Salleſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’fdhe Methode und ihre Borgüge. 
1. Applifation Asr Mittel bireft am Sit der Krank 


2. Bermeidung der Berdauung und Abihwädung 
der Wirkiamteit der Mittel 

3. Engere Annäherung af die bedeutenden unteren 
Ceffnungen der Nüdenniarfönerben aus der Wirbel 
füule und baber erleichterteg Eindringen zu ber Net» 
berfüfjigfeit und der Maffe desGehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient Inn fid jelbit mit jehr geringen 
*8 — Veränderung ber 

>. Yhr zaud, erior eine 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Ste find abjoiut unfhädlic. : 

7. Sie find leicht von. Jedem an Ort und Stelle eins 

n. und wirken unmittelbar auf den Sit des 
18 innerhalb weni halben Stunde. 

-ennzeihen: Geitörte Verdauung, titmane 
gel, Abmagerung, Gedätnikihwäche, heiße Wall 
und Greten, 


er als einer 


rtleibigkeit, fieberbafter und nerv 
räumen, Tatlopfen- z 
oflendeit Wiongel nu 
w. ° Unfere, Behand» 
Berufäftörung und fı 


feine 
die Mhedituments 


af mit 
und © 


tontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave.,51. 


500 Billige Stadtlotten 50 


5375 und aufwärts 8375. 


bi 55, 


te.und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanhard, Fremont und Wajbtenam Ave. und 


Bäuine in ber Front von jeder Lot, 


| deu jhönen Gage Bart... Alle modernen Berbeijerun 
Der Ihönfte Play in und außerhalb Chicago. 


en, Lake-Wajjer in jeder Strafe, ihöne 
Schet 


dieje Lötten; bevor Jhr anderswo kauft, und IHr werdet End von der Wahrheit des Gejagten 


überzeugen, 


fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 425 baar und 45 monatlich, 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlidyer Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt md jeijet! 


Gutes Material! 
Billige Yahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 3 Gt8. 


Gute Arbeit. 


4 Eiienbahn=Berbindungen, 


Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


Bin Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 
- 4, über die Grand Trunf R. R. um1 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. 

bis 8 Uhr Abends, ebenfalls 


it F Uhr 10 Minuten 
jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
Sonntags, 


Schreibt oder jprecht vor für freie Tilets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Anent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. 


Office: 51. Str. und Western Ave. 


68° Sreie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


+ Clauffenins & Eo,, 
zal- Agenten fürden MWeften. 
80 —8 Qive., Chicago. 


Eine. vorzügliche Yelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlidit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Zons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Beitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumahrer &E9.,General- Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Valtimore, Md., 
. Bm. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, IU., 
oder deren Vertreter im Snlande. 2janlj2 


KINDER-WAGEN.—L.G 


Spencers Fabrik, 221 ®. Mas | 


difon Str. Wir verfaufen direkt und 


de eriparen ben Käufern 33 HB an | 


jedem Wagen. Wir repariren, 


vertaufhen und verfanfen auf wöe | 


bentlihe Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige mit un Ihr be— 
* kommt mit jeden Wages einen 
Hübichen Spiger- Sharm, Trabrif au Abends offen. 


Ssımgn & O0. 


e guhdrnderei, 
ıoN ST. 


EMIL 
Deutich 


393 E. DIVIS 


Darlehen auf perfänt. Gigenthum, 


Geobrauqht Hr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 5i3 810,000 p den möglichjt niedr;gen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wen Ihr Geld zu leihen wünscht 
auf Möbeln, Pidnos, Pierde, Wagen, Kutichen, Las 
gerhausſcheine oder perjönliches Gigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Dir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Oeffentlichkeit 
fommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wiebet zu uns fomitten, wenn fie eine ans» 
dere.-Anleibe zu machen wänidhen. Anleihen fönnen 
auf beltenige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
vol oder theilmweiie zu irgend einer Zeit gemacht wers 
beit,nad) dem Belieben derdeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Kpiten der Anleihe im Ber- 
bältniß zum Betrage der Zahlung. &8 werben feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
ben vollen Betrag deö Darlehens. 

Sm Yale hr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthimn irgend welder 
Art Ihuiden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünscht. 

Mir laffen da3 Eigentum in Eürem Beſitz, ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als anch dei 
Cigenthums habt. Bedentet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Kojten der Ans 
leihe vermindern fönit. 

Wenn hr Geld gebrauden folltet, jo wird 'e8 zum 
Eurem VBortheil jein, zuerit bei und dorzujpredhen, 
beyor Yhr eine Anleihe nad. 

Ehicago Mortgage Xoan Eo,, 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


815.00 bis $5,000.00. 


Braut IZHr Geld? HYHrönntes befom 
men Am billigiten. Bm fhnelliten 


und ohne dag Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Moajdinen, ohne Entfernung derſelben. Ebenjo auf 
Ragericheine, —— Shuudjiahen Diamanten, 
öder irgend ein gutes Piand, zu den billigiten Nuten 
und Sntereffen. Zahlt e$ zuräd, wie jhr 
tönntund ftellt die Zinfenzaglung ein. 


J. P. Walter &Co. 12mz1jl1 
162 Mafhingten Str. Zimmer 61 und 62, 


—2 Dodds 


widmet jeine. bejondere Aufmerkffamfeit allen 
hronischen Krankheiten. Geheime Gejchlechts- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Gejchäft. ons 
fultation frei. „139 ©. Madifen Str. 


DE. GOODMAN . 
ET Parlors 1, 2, 3 und 4, 
82 DB. Madijon Str., Ede Hal 
. teb.- Zähne jhmerzloß ausgezogen. 
2: Ba 5 - — ine Si s ng Die 
ts. Die grdgten. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ebicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


113 ©. Badijon Str. 
n.133 @. si &i}; } Zimmer 6. 


—S Dr. C. SCHROEDER, 
418 


ahnarzt, 
ilwaukee Ave., 
Eat Garpeuier Str. Beite Bebijie 5—8 Dollars, 
Zähne ichmerzlos sage: feine _ Füllung von 50€ 
und aufwärts. Belte Arbeit garantirt. 4inlj5 


Die beften und billiaiten Bruds 

Bänder lauft mar beimFabrikan⸗ 

ten Otto Kalteich, Room 1, 

133 Glarf Str., Ede Madijom 

Re, "ER einen 
andwurm Mittel, ac 
F-NReihardt, 


Dian adıte genau auf die Hausnummer. ae 


Ofice: 





| 


| 


Finanzieues. 

fPart, wer bei mir Baflageideine, Kaiü 
Zwiſchended, nad) oder von Deutichlang bare 
Ih bejördere VPaffagiere nach und von Hamburg 
Bremen, Antwerpen,Rotterdam, Anitcerdant. 
Savre, Paris, Stettin ze. dia Mew Mork oder 
Saltimore. Paſſagiere nach Eurgpa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampfers. jer Freunde 
oder Berwandte von Europa fomımen Laien will, 
kann e3 nur in feinem Sintereife finden, bei mir reis 
tarten zu löien WUntunft der PBaflnaisre iu 


Ghicago jtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General: Agentur von 


ANTON BOENERT. 


92 La Salle Str. 
ET Bolmadh's: und Erbihajtsinhen in 
Europa, Golleftionen, Boitaus;ahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags often bis 12 Uhr. 








Zahlet Feine Rente! 
Eignet Ener Heim! 


. Ein Jeder Fan mit derjelben Rente, welche er jet an 
einen Candlord bezahlt, jein eigenes Heim adzahlen. 
Mir ftreßen Jeden das nötgige Geld zum Ankauf einer 
Deitgang vor und laſſen dajielbe in Dbequemeu ntonate 
Ichen Raten, weile Kapital nnd Zinfen einichliegen zus 
rüdzahlen. Einzige Gelegenheit ohne Kapital zu 
einen Heim zu gelangen. — Unentgeltliche Askunft er⸗ 
theilt die Office 24apli,famomig 


352 S. Halsted Str. 


Dffice offen jeden Tag dom don 9 Vorm. biß 7 Uhr 
Abends. Gamitag und Montag: don 9 Vorm. bi 8 


Uhr Abends. Eonntags: von 10 biß 1 Uhr. 


Hört anf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent det Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
fe, löjen auch Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinjen inbegriffen. X 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Central Trust & Savines Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhingion Sir. n. 5. Ave., 
OHIOAGO. 


Eine, den Gejeten deö Staates entiprecheud, incorpde 
kirte, unter ftaatliher Aufficht jtehende Bank. 


Gapital S200,009. 


Bezahlt 4 Prozent intereffen auf Spar-Einlagen. 
Ghvothefen auf Grundetgenthum übernommen ud vers 
kauft. Wechiel auf alle Hauptpläge der Welt. Palı 
fageicheine nach und von Europa.  Geihäftd-Gontl 
Spezialität. 3omasınd 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zifen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Zagerhausfceine und erjter Klajie Werthpapiere. 


("Das einzige dDeutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


Braucht Ihr Geld? 

Sch leihe Geld auf Möbel, Pianos, Tubhrwerke m. 
f. w. und laffe e8 in Eurem Befit. Ebenſo auf Dias 
manten, Uhren und auferfte und zmeite Real Eitate 
Mortgages. ch leihe mein Geld aus für Zinfen nnd 
will nidt Eur- Sachen. Sch nehme niedrige Zinign 
und bin coulant. Rückzahlung nad Vereinbaruug. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Conmerce Gebäude, 
Ede Waihington und La Salle Str. 


Schuferein der Sanshefer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 
Branch (nee. 2208 Wentworth Ave. 


eter Weber, 528 Ailwautee Abe. 
Offices: | 614 Racine Uve., Ede George Str. 


Household Loan Assoeiation, 
85 Dearboru Etr., Zimnier 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme; feine Deffentlihfeit oder Vers 
zögerung. Ta wir uuter alle Gefelligaften in den 
22er. Staaten da3 größte Kapital beiigen. jo fünnen 
wir Eud) niedrigere taten uırd längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
ift organifirt und madt Geihäfte nad dem Bauges 
felihart3-Plane. Darlehen gegen leicpte wöchentliche 
oder monatliche Rüdzablunyg nad Bequeulichkeit. 
Spredht ung, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Dlöbel-Receist3 mit Eud). ljulım 

BHousehold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 185% 
15 bis S500 geliehen auf Möbel, Pianoß, 
Pierde. KAutihen u. f. w. Niedrige Zinjen, 
lange Zahlungsfrift. Jede Abzahlung auf das Kapi« 


tal bermindert dos Spreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 896 W. 182. Str. &de 
Blue Iöland Ave. 2dzl 


alil 
Geld zu verleihen! 


Auf Ehattel und andere Sicherheiten. Ebrliche Des 
handlung; tene Deffentlicgkeit. Sprecht vor bei ber 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN OO. 

R. 35. 164 Walhington Str. 


Geid zu verleihen auf Möbel. Pianos, Pferds 

Wagen, Bauvereins⸗ Actien, erſfte und zweite 
Grundeigenthums ⸗·Hypotheken und andere gute Eier 
beiten. 94 2a Salle Etr., Zimmer 35. Seſugt 
und, fchreibt oder telephonirt uns, Zelephou 1275, 
und Wir werden Semanden zu Ihnen jchiden. 3 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentfum zum Bauen, zu 6 Prozent 
E. ‚1787 Milwaukee Ave. 


— 


Rechtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
—— Ndvofat, 
1213 Tacoma Bidg.. Matijon und La Salle Str. 


Yulius Goldzier. Hohn 2. Rodgerk 


Coldzier & Rodgers, 


Recytsanmülte, „gene 
Zimmer 3SILL1Metropolitan Blog, Ehicags 
NM. Randolnb und Sa Eafe Str 


THE MelOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Maiz Lager: Bier, 
Office und Brauerei: 


= 


2345 South Park Ave, Chicane 


d 


h 


* 


an 


18 
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